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Vor dem Bahnhof ſtand die Hofkaroſſe erſten Gruß Roms. An ſeiner Seite
pereit, in der der Führer nunmehr mit dem ſtanden der Vizegouverneur und der General
König und Kaiſer Platz nahm. Die Kutſche ſekretär Roms und die zwölf Stadträte
von edlen braunen Pferden aus dem König Ferner waren 22 Amtsdiener der Stadt in
lichen Geſtüt in Toskanien gezogen, ſetzte ſich ihrer alten Tracht als die Getreuen des
unter dem brauſenden Jubel der italieniſchen Capitols erſchienen. Sie trugen Fahnen der
Bevölkerung, in dem die Töne der Muſik verſchiedenen Stadtteile und die violettgelben
kapellen untergingen, in Bewegung. Und der ewigen Stadt in der Hand. Fürſt Co
nun begann jener Einzug, auf den Rom lonna begrüßte den Führer mit folgenden
ſich ſeit Monaten vorbereitet und auf den es Worten: „Jm erhabenen Namen Roms entbiete
in den letzten Stunden mit wachſender Span ich Jhnen, Führer der deutſchen Nation, den
nung gewartet hatte. Zu beiden Seiten der begeiſterten Gruß der Stadt. Rom kann die
Triumphſtraße ſtanden Soldaten aller Wehr tiefe Bewunderung, die die großen Geiſter
machtsteile der italieniſchen Armee. Alle Deutſchlands für ſeine Kultur hatten, nicht
Formationen der Faſchiſtiſchen Partei, unter vergeſſen. Eingedenk dieſer hohen idealen
ihnen vor allem des Dopolavoro, der Bande iſt das römiſche Volk glücklich, Sie in
italieniſchen „Kraft-durch-Freude“Organiſä mitten der Denkmäler ſeiner alten Macht und
tion, jubelten dem Führer des größeren der Zeichen des erneuerten Jmperiums zu
Deutſchland zu.

Carabinierti mit ihren großen Feder Boden Roms willkommen!“
büſchen waren angetreten, an anderer Stelle
wieder die Leibgrengdtere des Königs mit
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Aciolf
Nach einer Triumphfahrt durch das faschistische ſtaſien hießen der Ken re Kaſfser un

ger Duce den Führer und Reſchskanzſer vor den Toren Roms willkommen
Dem Führer des nationalſozigliſtiſchen Deutſchland Adolf Hitler wurde am geſtrigen Abend bei ſeiner Ankunft im

großartig geſchmückten Rom ein ebenſo herzlicher wie begeiſterter Empfang bereitet. Seine Majeſtät der König von Italien
und Kaiſer von Nethiopten, Viktor Emanuel III. und der italieniſche Regierungschef Benito Muſſolini, Ducre des
Faſchismus, hießen den Führer, der als erſter den Sonderzug verlteß, auf dem Oſtia- Bahnhof vor den Toren Roms herzlich
willkommen. Dann begann nach dem Abſchreiten der Ehrenkompagnien ſener nun ſchon denkwürdig gewordene Einzug
des Führers und Reichskanzlers in Rom, der durch den brauſenden Jubel des ttalteniſchen Volkes über die herrlich geſchmückte
Triumphſtraße zum Quirinal führte, von deſſen Balkon herab der König und Kaiſer und der Führer dann noch einmal für die
begeiſterten Ovationen der Bevölkerung danken.

Der Aufmarſch zum Empfang des Führers und Reichskanzlers in der Hauptſtadt des Faſchismus war mit ſener Grd
nung und Pünktlichkeit erfolgt, die das faſchiſtiſche Italien ſeit langem auszeichnet. Schon eine Stunde vor der Finkunft des
Führers war eine Ehrenformation, beſtehend aus einem Grenadterbataillon in der feſtlich erhellten Längshalle des Oſtia
Bahnhofes mit der Regimentsfahne angetreten. Ihr gegenüber ſtand die ſchwarze Front der Leibſtandarte des Duce, als
Muſſolini um 20 Uhr in der Uniform des Ehrenkorporals der faſchiſtiſchen Miliz in Begleitung des Hußenminiſters Graf
Ciano erſchien. Bereits vorher waren in der von einer mit Hakenkreuzen geſchmückten Germania beherrſchten Empfangshalle
die Mitglieder der deutſchen Botſchaft in der neuen Diplomatenuntform erſchtenen. Ferner hatten ſich vom Diplomatiſchen
Korps der ſapaniſche Botſchafter und die Geſanöten von Ungarn, Jugoſlawien, Kattonalſpanten und Manöſchukuo eingefunden.
In raſcher Folge waren auch ſämtliche Mitglieder der italteniſchen Regierung, Oertreter des Großen Rates des Faſchismus, des
Parteidirektoriums und hohe Offiziere der Wehrmacht erſchienen

20.20 Uhr erſchien Seine Mafeſtät der König von Italien und Kaiſer von n Fethiopien in der Aniform des vor wenigen
Wochzn für ihn und den Dure geſchaffenen Ranges des Erſten Marſchalls des faſchiſtiſchen Imperiums. Kurz vor 20.30 AUhr,wagte d die Kameraleute ihre Apparate bereits in Gang ſetzten, trat er unmittelbar an den Bahnſteig vor. Die letzten ſcharfen

Kommandos wurden gegeben. Die Truppen präſentierten. Jlls der Wagen des Führers unmittelbar vor der Empfangshalle
hielt entſtieg ihm Adolf Hitler, der das Abzeichen des Ehrenkorporals angelegt hatte und den Ehrendolch derMiliz trug. Der Führer wurde ſofort vom König von Italten und Katſer von Nethiopien in deutſcher Sprache begrüßt. Dann
hieß der Duce mit lebhaftem Gruß und Hanoſchlag, der unmittelbar an das große Erlebnis des Beſuches Muſſolinis in

Deutſchland erinnerte, den Führer des nationalſosztaliſtiſchen Deutſchland willkommen Nachdem auch der italieniſche Außen
miniſter Graf Ctano den Führer begrüßt hat, ſtellte der König und Kaiſer öem Führer in der Empfangshalle die Vertreter
des Diplomatiſchen Korps vor.

Unter den Klängen der deutſchen Hymnen ſchritt Adolf Hitler dann die Ehrenkompagnie ab uns grüßte die alte ehr
würdige Fahne des Grenadter Regiments und die Fahne der Leibſtgndarte des Huce mit erhobener Rechten. Danach ſtellte
der König und Kaiſer dem Führer die Marſchälle de l Bono und Badoglio vor. Dann fuhr die offene königliche Gala
karoſſe vor, die der Führer und der König und Kaiſer ſofort beſteigen. Vor und hinter der königlichen Karoſſe trabte je ein
Zug der königlichen Zeibküraſſtere. Bei der Abfahrt des Führers und des Königs und Kaiſers blieb der Du e auf dem Bahn

hof zurück und grüßte ſeden einzelnen Wagen des langen Feſtzuges mit herzlicher Geſte.

Die Fahrt zu dem Qufrina
Unser Sonderberichtferstateer Or. Haare Glas erlebt den Einen es Führers t

Die Spannung in der Stadt wuchs geſtern blitzenden Harniſchen, und Kolonial mit leuchtenden Fontänen prächtig illuminiert
ſeit den Mittagſtunden in ſteigendem Maße truppen, prachtvolle Kerle aus Lybien war. Er biegt dann ein in die Via Africa,
Die Straßen waren überfüllt mit Uniform und Tripolis, erwieſen als die Künder des die früher Via Aventino hießt und die hier
trägern aller Waffengattungen und Würden faſchiſtiſchen Jmperiums Adolf Hitler die in das einzigartige Bild der gltrömiſchen
des Staates und der Partei. Alles ſtrömt Reverenz. Ungezählte Muſikkapellen waren Kaiſerforen übergeht, die ſich
ſchon am frühen Nachmittag zu den Empfangs über die Einzugsſtrecke des Führers verſtreut ſtrahlend weißes Licht von Tauſenden von
ſtraßen, die zwar ſtreng abgeſperrt waren, und der Jubel, der Adolf Hitler vom Antritt Scheinwerfern gehüllt
immerhin aber Hunderttauſenden die Mög ſeiner Fahrt in die ewige Stadt an entgegen hiſtoriſche Kuliſſe zu beiden Seiten der Straße
lichkeit gaben, dem kriumphalen Einzug brauſte, ſchwoll vor dem Coloſſeum noch ge erheben. Hier ſteht
Adolf Hitlers
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empfangen. Seien Sie auf dem heiligen

Weiter führt der Weg durch die Via PortaSankt Paols zur Piassa Rauduseulang, die
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au der berühmtein die ewige Stadt beizu waltiger an, denn hier erwarteten die Obelisk von Arum, Meter hoch n
wohnen. Nun war die große Stunde ge Reichs deutſchen in Jtalien, 7000
kommen: der Führer war eingetroffen. Und Menſchen, die nach Rom geſtrömt waren,
vielleicht das ſchönſte Bild, das ſich je vor ihren Führer, das Stagatsvberhaupt des
ſeinen Augen öffnete, bot ſich ihm jetzt dar: großdeutſchen Reiches.
das märchenhafte Rom, in eine Lichterfülle Her Gruß der Siadt Kom
getaucht, mit den Ruinen im Hintergrunde
und der breiten Straße, die zur Stadt führt weit des alten deutſchen Friedhofs, wo die
Ihr erſtes Stück hat den Namen des Führers Söhne Goethes und Humboldts begraben
bekommen, es heißt heute: Viale Adolfo liegen, hielt der Zug zum erſten Male an
Hitler Hier entbot der Gouverneur von Rom, FürſtEinzug in der Hoftaroſſe Pierv Colonna, umgeben von den

ſchon vor langer Zeit in Abeſſinien von den
Römern erobert. Zu beiden Seiten der

Straße prunken mächtige Kandelaber, dar
unter ſiebzehnarmige Leuchter, aus denen
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durch den Führer und den König und Kaiſer

Seine Majeſtät der König von Jalien und Kaiſer von Aethiopien hat das
Großkreuz vom Orden des Heiligen Mauritius
und Lazarus verliehen dem Reichsminiſter
Dr. Lammers, dem Staatsminiſter Me i ßner und dem deutſchen Botſchafter in Rom
von Mackenſen; ferner dem Reichsleiter
Amann das Großkreuz des italieniſchen
Kronenovrdens. Der Führer und Reichs
kanzler hat das Großkreuz vom Deutſchen
Adlervrdens verliehen: dem Hofmeiſter des
königlichen Hauſes Mattioli Pasqualini,
dem Generaladjutanten des Königs und Kai
ſers Marcheſe Aſinari di Bernezzo,
dem Präfekten vom Rom Preſti, dem ehe
maligen Parteiſekretär und alten faſchiſtiſchen
Kämpfer Faringcci und dem ehemaligen
Miniſter und Rektor der Univerſität Rom de
J ranceſci.

Flammen züngeln. Nun führt der Zug unter
dem Jubel der Mäſſen am Zirkus Maxi-
m us vorbei, bewegt ſich durch die Triumph-
ſtraße wiſchen mächtigen Säulen hindurch,
die. mit dem Königswappen, dem Liktoren

bündel und dem Hakenkreuz geſchmückt ſind.
Der Konſtantinbogen wird paſſiert
und dann die Stelle, die der Erinnerung an
den italieniſchen Transgtlantikflug, die
Ozeanüberquerung des Geſchwaders Balbo,
gewidmet iſt.

Und nun nähert ſich der Zug dem Platze
an dem auch unſer Hauptſchriftleiter mit
vielen anderen deutſchen Journaliſten jetzt
Aufſtellung genommen hat, von dem man auf
der einen Seite bis hinunter zum Bahnhof,
auf der anderen bis zur Piazza Venezia, dem
Zentrum der Stadt, und dem Rieſenbau des
Coloſſeums ſchauen kann, das ebenfalls in
magiſchem Licht erſtrahlt und wo ſich die be
rühmte Via dell Jmpero öffnet, die ihre Ent
ſtehung dem Duce verdankt. Zur Linken erhebt
ſich das Capitol, tief unten liegen in Licht
getaucht zu beiden Seiten die Kaiſerforen,
ein Bild von einer ſo bezaubernden Schön
heit, daß die Worte fehlen, ſie zu ſchildern.
Die Pinien, Palmen und die anderen Nadel
und Laubbäume, die Rom das Geſicht geben,
ſind von unten angeſtrahlt und wirken wie
Geiſter in dem geſpenſtig erhellten Dunkel der
Nacht.

Vor dem Coloſſeum

Die rieſigen Feuerbecken auf der Via dell
Jmpero ſind angeflammt. Ein Strahlen-
bündel, das vom Capitol zum Himmel empor

Blick auf Rom, die Ewige Stadt
Vor uns der ben e der „Altar des Vaterlandes Italiens, und das Capitot.Seherl Biderciensle
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geſchleudert wird, verſucht die Mondſichel zu
erreichen. Tauſende von Flämmchen bedecken
die Burg der Stadt Rom. Ueber dem
Quirinal wehen die Fahnen im Winde,
von unten angeſtrahlt, bieten ſie ein feſtliches
Bild. Die Giovinezza klingt auf. Magiſches
Licht beſcheint alle Bauten. Da unterbricht
ein Kanonenſchuß den Jubel auf den Tribü-
nen. Die Spannung der Menge ſteigert ſich.
Aus m Dunkel des Coloſſeums ſteigt eine
Rakete hoch, und einen Augenblick ſpäter ſteht
der Rieſenbau in flammendem Rotfeuer. Rote
Dämpfe kommen aus allen Bogenfenſtern.
Ein zweiter Schuß, ein dritter Schuß. Eine
Motorradſtafette naht ſich. Aus den Trom
peten hallt das Alarmſignal der Faſchiſten.
Jmmer mehr Kanonenſchüſſe in der Ferne.
Nun ſieht man ſchon: der Zug naht.
Der Zug paſſiert im Jubelorkan vorbei

Da kommen die Gardeleibgrenadiere des
Königs auf ihren Schimmeln. Der Jubel
ringsum wird zum Orkan. Die Muſikkapellen
fallen in die Begeiſterung der Zehntauſende
ein. „Hitler! Hitler!“ wird immer begeiſter
ter gerufen. EvvivaRufe erklingen. Aus
den Kehlen der faſchiſtiſchen Jugend, die am
Wege poſtiert iſt, brauſt dem Führer heller
Jubel entgegen, mit gezücktem- Dolch ſalu
tieren die Abteilungsführer. Eine Staats
karoſſe fährt voraus. Der Zeremonienmeiſter
des ktiglichen Hofes, Graf Giviodi, Admiral
Bonetti, der Generaladjutant des Königs und
Kaiſers, Korvettenkapitän von Puttkamer, Ad
jutant des Führers, und Oberſt Levonardi,
Flügeladjutant des Königs und Kaiſers haben
in ihr Platz genommen. Jn einem von edlen
Pferden gezogenen Wagen nahen dann der
Führer und der König von Jtalien
und Kaiſer von Aethiopien. Der Führer
trägt am Arm das Abzeichen als Korporal
der faſchiſtiſchen Miliz und den faſchiſtiſchen
Ehrendolch. Dann folgen Schwadronen der
Königsküraſſiere und in der erſten Kutſche
des Gefolges dann Reichsaußenminiſter von
Ribbentrop, Außenminiſter Graf Ciano,
ferner Graf MattioliPasqualini, Chef des
Zivilen Kabinetts des Königs und Kaiſers,
General Marcheſe Anari di Bernezzo, Erſter
Adjutant des Königs und Kaiſers.
Das Gefolge

Jn der zweiten Kutſche des Gefolges
ſaßen der Stellvertreter des Führers, Reichs
miniſter Rudolf Heß; der Sekretär der
Faſchiſtiſchen Partei, Miniſter Starace; der
Chef der Reichskanzlei, Reichsminiſter Dr.
Lammers; Admiral Salza, Generaladjutant
des Königs und Kaiſers und Chef der König-
lichen Miſſion die dem Führer als Ehren-
dienſt beigegeben iſt. In der dritten Kutſche:
Botſchafter von Mackenſen und Botſchafter
Attolico, ferner Graf Murari della Corte
Braä, Mitglied der Königlichen Miſſion.
Reichsminiſter Dr. Gvebbels; Miniſter
Akfieri; General der Artillerie Keitel und
Reichsleiter Bouhler folgten in der vierten
Kutſche; dann in der fünften Reichsminiſter
Frank; Staatsſekretär Weizſäcker; Unter
ſtaatsſekretär beim italieniſchen Miniſter
präſidium Medici del Vascello und Unter
ſtaatsſekretär des italieniſchen Außenminiſte
riums Baſtianini. Jn der ſechſten Kutſche
folgten: Reichsleiter Amann; Reichsführer

Himmler; Unterſtaatsſekretär im Jnnen-
miniſterium Buffarini; ferner General Graf
Solaro del Borgo, Oberſtallmeiſter des
Königs und Kaiſers; in der ſiebenten
Kutſche: Reichspreſſechef Dr. Dietrich; Gau
leiter Staatsſekretär Bohle; Chef des Pro
tokolls von Bülow-Schwante und ſein ita
lieniſcher Kollege Cortint; in der achten
Kutſche des Gefolges: Oberquartiermeiſter
Generalleutnant von Stülpnagel; Ober
gruppenführer und Chefadjutant des Füh-
rers Brückner; General Graf Guerrieri und
Zeremonienmeiſter Graf Suardi. Jn den
übrigen Kutſchen nahmen die anderen deut
ſchen und italieniſchen Herren des Gefolges
Platz.
Einfahrt in das moderne Kom

Das Feuer der Pylonen flackert. Die
Muſikkorps ſpielen. Das Volk von Rom raſt
vor Jubel. So mag es ausgeſehen haben,
wenn zu Zeiten des alten Rom vor mehr als
2000 Jahren ſiegreiche Kaiſer aus fernen
Ländern zurückkehrten und über die Kaiſer
foren in die Hauptſtadt des alten Jmperiums
einzogen. Langſam nähert ſich der Zug nun
dem Mittelpunkt des modernen Rom.
In grellem Weiß, von Hunderten von Schein
werfern angeſtrahlt, erhebt ſich das rieſige
Nativnaldenkmal 80 Meter hoch, das von
König Vietor Emanuel II. erbaut wurde und
vor dem ſich das Grabmal des Unbekannten
Soldaten befindet, über der Silhouette Roms.
Zur Linken liegt das Palazzo Venezia,
einſt Botſchafterſitz der öſterreichiſch-ungari
ſchen Monarchie und ſeit dem Kriege in den
Beſitz des italieniſchen Staates übergegangen,
heute die Reſidenz Muſſolinis, des Duce des
faſchiſtiſchen Jtalien.
Am HuiringlPalaſt

Vor dem Gebäude, das in feſtlichem Glanze
erſtrahlt, und aus deſſen Fenſtern koſtbare
Teppiche hängen, biegen die Hofkaroſſen in
die Via Ceſare Battiſti ein, um zum
Quirinal hinaufzufahren, dem Sitz der
Könige von Italien und des Kaiſers von
Aethiopien. Es iſt ein wunderbarer Palaſt,
den der Führer bewohnen wird, von dem
großen Meiſter des italieniſchen Barocks
Bernini, in den wundervollen Proportionen
erbaut, die das ewige Geheimnis der italieni
ſchen Renaiſſance darſtellen. Einſtmals war
der Quirinal päpſtliche Sommerreſidenz, bis
bie Könige von Italien eingezogen und hier
reſidierten. Der Platz, der von einem Sturm
von Heil- und Evviva-Rufen der begeiſterten
Menſchen erfüllt iſt, iſt ebenfalls in gleißendes

Licht getaucht, als die Hofkarvſſe in den Ehren
hof einfährt. Hier verabſchiedet ſich der
König und Kaiſer vom Führer und Adolf
Hitler ſchreitet über den Hof auf den Trakt zu,
in dem er während ſeines Staatsbeſuches als
Gaſt des Königs und Kaiſers und des Duce
Wohnung nehmen wird.

Dieſer Flügel des ehrwürdigen römiſchen
Königspalaſtes bildet ſonſt die Wohnung des
Kronprinzen, der aber im Sommer ſtets in
Neapel reſidiert, wo er auch den Führer
empfangen wird. Das italieniſche Königshaus
und der italieniſche Staat haben weder Mühe
noch Koſten geſcheut, um aus dieſem Teile des
Quirinals die wunderbarſte und würdigſte
Wohnung für unſeren Führer zu machen.
Die Wohnung des Führers

Die Jnnenräume ſind vollſtändig erneuert
und die ſchönſten Möbel, Bilder und Kunſt
werke, die ſich in Jtalien finden, ſind zu
ſammengetragen worden, um den äußeren
Rahmen für die Wohnung Adolf Hitlers abzu
geben. Von ſeinen Fenſtern aus ſieht der
Führer auf die ewige Stadt. Zwiſchen großen
Fahnenmaſten kann ſein Blick hinüber-
ſchweifen bis zu den vatikaniſchen Gärten und
der rieſigen Kuppel der Peterskirche.
Tief unter ſeinen Fenſtern liegt der berühmte
Fontang Treve, der ſagenumwobene
Brunnen Roms, in den jeder Fremde rück
wärts über die Schulter einen Soldo werfen
muß, ſoll ihm der Wunſch, einmal wieder nach
Rom kommen zu können, in Erfüllung gehen.

Nun ſchließen ſich die Tore des Quirinals.
Nach langer Reiſe von Berlin herab kommen
für den Führer Stunden der Ruhe. Rom
aber hat ſeinen größten Tag. Die ewige Stadt
iſt erfüllt von freudigem Jubel. Das
wunderbarſte Bild, das ſich denken läßt, ent
faltet ſich in einem Zauber von Licht und
Farben ſondergleichen. Die Begeiſterung des
Volkes kennt keine Grenzen. Es war, ſo
ſagten uns Jtaliener, der größte Triumphzug,
den ſie je erlebten.

in Tag von aftrömischer Gröbee
Die Anderen zum Führerbeguch

Die Pariſer Preſſe ſteht ganz im Banne des FührerBeſuches
Die ganze Welt blickt in dieſen Tagen nach

Rom, das dem Führer des Großdentſchen
Reiches einen jubelunden Empfang bereitet.
Und ſo ſind denn auch die Spalten der Pa
riſer Frühpreſſe vom heutigen Tage mit
ausführlichen Berichten gefüllt über die An
kunft Adolf Hitlers in Rom und ſeinen
Empfang in der Hauptſtadt des italieniſchen
Jmperiums. Alle Blätter ſtehen ohne Aus
nahme unter dem Eindruck des gewal
tigen Lichtfeſtes, das die Ewige Stadtund der Duce des Faſchismus dem Führer
der Deutſchen zu Ehren gegeben haben.

Die Sonderberichterſtatter der Pariſer
Blätter haben Mühe, hinreichende Worte für
die erhebende Schönheit des geſtrigen Schau
ſpiels zu finden. Es ſei feenhaft geweſen,
ſchreibt der „Jo u r“, man habe den Eindruck
gehabt, daß dieſer Anblick die grandioſeſte
Ehrung für einen auswärtigen Staatsmann
überhaupt ſein könnte. Bei dieſem enthuſiaſti
ſchen Empfang ſei die vollſtändige Diſziplin
der rieſigen Maſſen bemerkenswert geweſen.
Nur Freude, kein Zwiſchenfall!Rom und Italien hätten dem Führer einen
über alle Maßen prächtigen Empfang be
reitet. Man könne hierin den Wert erkennen,
den man der Achſe Berlin Rom, der Ver
bindung der beiden Nationen und ihrer
Regime beimeſſe. Die italieniſche Preſſe
unterſtreiche einmütig dieſe Solidarität und
betone gleichseitig, daß die Achſe dem Frieden
und der Zuſammenarbeit diene.

„Petit Journal“ ſagt, niemals ſeit
Menſchengedenken habe man in Rom der
gleichen wie geſtern erleben können. Seit
Tagen habe Begeiſterung über der Stadt ge
legen. Tauſende und aber Taufende von
Arbeitern, Jngenieuren, Architekten und
Handwerkern hätten Vorbereitungen für die
Jllumination, für die Ausſchmückung und Be
flaggung getroffen. Ein Meer von Haken

kreuzfahnen, von Trikoloren, von Standarten
und Bannern mit dem Wappen des Königs,
dem Liktorenbündel oder dem Hakenkreuz,
ſchmücke die Ewige Stadt in nie dageweſener
Weiſe. Dieſer Dienstag aber ſei ein Tag
von altrömiſcher Größe geweſen. Beſonders
imponiert hat dem Berichterſtatter die
Jugend. Der „Matin“ ſchreibt, nach einer
triumphalen Fahrt vom Brenner, der neuen
deutſch italieniſchen Grenze, her ſei der
Führer Großdeutſchlands prunkvoll emp-
fangen worden. Der erſte Tag in Rom habe
mit einer triumphalen Note ſeinen Abſchluß
gefunden.

Die Reiſe des Führers nach Rom drückt
der geſamten polniſchen Preſſe den Stem
pel auf. Jn einer Betrachtung ſchreibt
„Expreß Poranny“, ſeit dem Beſuche des
Duce in Deutſchland habe ſich manches ge
ändert Deutſchland und Italien ſeien in
zwiſchen Nachbarn geworden, zwiſchen Jtalien
und Großbritannien ſei eine Verſtändigung
erfolgt, und der Krieg in Spanien gehe ſeinem
Ende entgegen. Es gebe keinen Grund mehr,
die Bolſchewiſterung dieſes Landes zu be
fürchten Alle dieſe Aenderungen hätten aber

zu keinerlei Aenderung der Achſe Berlin
Rom geführt, die für beide Partner ein wert
volles Inſtrument bleibe. Die Achſe ſei etwas
völlig Reales und ſtelle einen wirklichen
Faktor für das Gleichgewicht in Europa dar.

Die Jtalienreiſe des Führers beherrſcht
auch völlig das öffentliche Jntereſſe

Ungarns. Mit herzlicher Anteilnahme
folgt es dem Zuſammentreffen der Staats
männer Deutſchlands und Jtalien, in denen
man nicht nur aufrichtige Freunde Ungarns,
ſondern auch die ſtärkſten Garanten eines ge
rechten Friedens erblickt. Ueber jede Etappe
der Reiſe wird von der Preſſe eingehend
berichtet.

Auf der Fahre durenhs fftalſentsche Lane

Begefſsterte Kundgebungen überal
Auf jedem Bahnſteig, in jedem Ort an der Bahnſtrecke bildete das italieniſche Volk geſtern Spalier

Ebenſo wie das geſamte deutſche Volk im
Geiſte dem Führer auf ſeiner hiſtoriſchen Jta
lienfahrt folgt, nahm auch die geſamte italie
niſche Nation lebendigen Anteil an der Reiſe
des Führers zur Hauptſtadt des faſchiſtiſchen
Jmperinums. Schon am erſten Tag des Be
ſuches des Führers in Jtalien, da Adolf
Hitler am Brenner italieniſchen Boden betrat,
wurde das offenbar. Unzählig und e
lich ſind die Eindrücke, die die zwölfſtündige
Fahrt durch das faſchiſtiſche Jtalien vermit
telte, unvergeßlich vor allem, da alle Schichten
des italieniſchen Volkes dem Führer ſpontane
Kundgehungen und vegeiſterke Huldigungen
als herzlichen Willkommensgruß entboten.
Lebenden Mauern gleich ſtand das italieniſche
Volk an der Straße des Führers Spalier und
grüßte mit grenzenloſer Freude den Ehren
gaſt ſeines Königs und Kaiſers.

Nach der Ankunft am Brenner begann eine
einzigartige Triumphfahrt. Auf jedem Bahn-
hof, in jedem Ort und in jeder Straße vom
Brenner ab ſtand das Volk des faſchiſtiſchen
Jmperiums in Spalier zu Ehren des Führers
des Dritten Reiches angetreten. Formationen
der italieniſchen Miliz erwieſen dem Oberſten
Befehlshaber der deutſchen Wehrmacht ihre
Ehrenbezeugung. Männer, Frauen, Jungen
und Mädel grüßten den Führer ununker
brochen mit ihren ſtürmiſchen Jubelrufen
„Eia, Eia, Alala“ und mit ihrem zackigen und
rhythmiſchen „Duce Hitler Duce Hitler Jedes Haus, das an der Strecke liegt,
trug die Fahnen Italiens und Deutſchlands,
auf jedem Bahnhof erklangen die mitreißen-
r Hymnen der beiden befreundeten Na
ionen.

Ueberaus feſtlich hat ſich Bozen zum
Empfang des Führers geſchmückt. Tauſende
begeiſterter Menſchen drängen ſich auf dem
Bahnhof und jubeln dem Führer zu, und als
der Zug langſam durch den Bahnhof fährt,
erklingen die deutſchen und die italieniſchen
Hymnen. Die Sirenen der Fabriken heuken
zum Gruß. Geſchwader der italieniſchen
Luftwaffe entbieten ihren Gruß aus der
Luft, indem ſie donnernd dicht über den Zug
hinwegbrauſen. Den prächtigen Hintergrund
dieſes großartigen Bildes ſtellen die phantaſti

ſchen DolomitenZacken des Roſengarkens. Jn
Trient ſcheint die ganze Stadt auf den
Beinen zu ſein. Ohne Halt geht die Fahrt
im unteren Etſchtal weiter über Rovereto,
vorbei an der hiſtoriſchen Berner Klauſe der
alten Feſtungsſtadt Verona entgegen. Emp-
fangen von einem Orkan von Jubelrufen und
Muſikklängen, von einem Meer von Haken
kreuzbannern und italieniſchen Flaggen, fährt
der Zug des Führers ein. Der Führer ſteht
am Fenſter feines Wagens und dankt immer
wieder bewegt nach allen Seiten für die ſtür
miſchen Huldigungen, die die Bevölkerung von
Verong ihm darbringt.

Von Verona aus geht die Fahrt weiter
hinein in die fruchtbare ſich in unendlicher
Weite ausbreitende lombardiſche Ebene
weiter nach Bologna, dem Mittelpunkt
dieſer Landſchaft, die ſich in ihrer ganzen
Schönheit des Frühjahrs ausbreitet. Während
des zehn Minuten dauernden Aufenthaltes in
Bologna verläßt der Führer den Zug, begrüßt
unter toſendem Beifall dec unüberſehbaren
Maſſen den Präfekten und ſchreitet dann die
Front der auf dem Bahnſteig ſtehenden Ehren
formationen ab. Balilla ſchwenkt begeiſtert die
Hakenkreuzfähnchen. Nur zu ſchnell verfliegen
die kurzen Minuten des Aufenthalts, und
unter immer neuem Jubel und den Klängen
der deutſchen und italieniſchen National
hymnen verläßt der Zug des Führers lang
ſam den Bahnhof.

Kilometerlang begleiten gleich einem un
endlichen Filmſtreifen Tauſende und aber
Tauſende von Plakaten mit Jnſchriften „Heil
Hitler!“, „Evviva il Dueel!“, „Asse Roma
Berlino“ „Es lebe der Nationalſoziglismus,
es lebe der Faſchismus!“ die Strecke, ehe wir
Florenz erreichen. Der Kopfbähnhof
Florenz wird umfahren, und ohne Halt geht
es weiter. Jmmer wieder nimmt feſtlicher
Fahnenſchmuck den Blick gefangen. Die Namen
der Straßen verſchwinden in einem Wald von
Fahnen und Girlanden. Jetzt haben wir den
Tiber zum Geleit bis Rom. Je mehr wir uns
der Hauptſtadt des Faſchismus nähern, um ſo
dichter wird der Fahnenwald, um ſo farben
prächtiger das Bild. Ein rieſiges Transparent
„La Provincia di Roma saluta Hitler!“ (Die
Provinz Rom grüßt Hitler) verrät, daß wir

iler! Fieſer?! Rufe
Ovat ſonen vor dem Guifrina

Der Führer und der König und Kaiſer danken vom Balkon herab der Menge
Als die Glocke der Hofkirche St. Andreg

8,80 Uhr anzeigt, künden Kanonenſchläge, daß
der Führer den Boden Roms betreten hat.
Die großen Kandelaber vor dem Portal des
Quirinals flammen auf. Die berittenen
Karabinieri ſchultern die Säbel. Dann ver
nimmt man auch ſchon ein dumpfes Brauſen,
das alle in fieberhafte Spannung verſetzt
Plötzlich intonieren die Muſikkorps der
Marine die deutſchen Nationalhymnen. Die
Truppen treten unter Gewehr. Die Kara-
biniert präſentieren. Da naht die Eskorte
der Küraſſiere. Nun iſt auch ſchon der Wagen
mit dem König und Kaiſer und demFührer in Sicht. Der Jubel ringsum
ſchwillt zum Orkan an. Nach allen Seiten
dankt der Führer Dann iſt auch ſchon die
Eskorte unter dem n er verſchwun
den. Sofort ſtrömt die Menge bis vor den
Quirinal. Von allen Seiten ertönen
„Hitler! Hitler !“-Rufe.
Die Kapelle der Marine intoniert erneut

die deutſchen Hymnen. Plötzlich richten die
Scheinwerfer ihr Licht auf den prachtvollen
Marmorbalkon über dem Haupiportal

Immer eindringlicher werden die Rufe Um
210 Uhr tritt der Führer in dem Augen
blick, als die Kapelle das Horſt-Weſſel-Lied
intoniert, auf den Balkon. Unmittelbar dar
auf folgen unter erneuten Heilrufen der
König und endlich auch die Herren der Be
gleitung des Führers. Minutenlang dauern
die Ovpationen. Kaum haben ſich der Führer
und der König zurückgezogen, ſetzen erneute
Huldigungen ein. „Hitlerl Hitler!“ wird
in immer ſchnellerem Takt und immer ſtär
ker anſteigend gerufen, unterbrochen von
Händeklatſchen und Heilrufen, alles eine ein
zige grandioſe Opation. Die Menge wankt
und weicht nicht. Aller Augen hängen an
dem Balkon.

Ueberall ſieht man zwiſchen der eingekeil
ten Menge die rot-blauen Federbüſche der
Karabinieris, denen es unmöglich iſt, aus
den Maſſen herauszukommen. Die Fülle auf
dem Vorplatz iſt beängſtigend. Es iſt ein Bild
von unbeſchreiblichem Glanz. Die Italiener
werden nicht müde ihren deutſchen Freunden
zu verſichern, daß Rom einen ſolchen Empfang
und ſolche Stunden noch nicht erlebt habe.

bereits die „Grenze“ des imperialen Roms er
reicht haben. Jn Monte Rotondo iſt letzter
Aufenthalt. Hier ſteigen vom zweiten Sonder-
zug der Stellvertreter des Führers und die
anderen Reichsminiſter mit ihrer Begleitung
in den Zug des Führers über, um mit ihm
gemeinſam am Einzug in Rom teilzunehmen.

n den Zug des Führers waren bereits vor
her auf anderen Stationen der deutſche Bot
ſchafter beim Quirinal v. Mackenſen, der
Landesgruppenleiter Jtalien der AO, der
NSDAP. Ettel und Generalkonſul Bee

Mailand zugeſtiegen.
Jn der letzten halben Stunde der Fahrt

des Führers durch die Provinz Rom iſt be
reits die Dunkelheit hereingebrochen. Trotz
dem werden dieſe Minuten zu einem einzig
artigen Erlebnis Freudenfeuer lodernjetzt von allen Hügeln, die von einer Unmenge
von Fackelträgern Leben und Geſtalt er
halten. Als Meiſter der Pyrotechnit wiſſen
die Jtaliener auch den Schlußakkorden der
Fahrt des Führers eine beſonere Note zu ver
leihen. Auf der letzten Station, die uns noch
von Rom trennt, iſt das dichte Spalier von
einem magiſchen Schein zahlloſfer bengaliſcher
Lichter und einem Kranz von Fackeln über
zogen. Bäuerinnen in ihren maleriſchen
Trachten führen während des kurzen Aufent
haltes in Monte Rotendo Volkstänze vor
dem Wagen des Führers auf, werfen Blumen
über Blumen in den Zug und verleihen in
ihrer ſcharmanten Art dem an ſich ſchon bunt
belebten Bild einen beſonderen Reiz. Immer
dichter werden die Reihen der längs der
Schienenſtränge ſtehenden Menſchen, bis dann
der Zug kurz vor 20.30 Uhr in die taghell er
leuchtete Halle des neuen Bahnhofs Oſtien ſe
einfährt.

Des Straffreiheſtsgeseta
Weitgehende Gnadenvergünſtigungen.

Die Reichsregierung hat, wie bereits ge
meldet, aus Anlaß der Wiedervereinigung
Oeſterreichs mit dem Reich am 30. April 1938

ein Straffreiheitsgeſetz erlaſſen. Das neue
Straffreiheitsgeſetz unterſcheidet drei Gruppen
von Straftaten, für die eine Gnadenvergünſti
güng gewährt wird: In Großdeutſchland wird
Straffreiheit gewährt für Straftaten, die aus
politiſchen Beweggründen begangen worden
ſind. Und zwar werden die leichteren Fälle,
d. h. diejenigen, bei denen lediglich Geldſtrafe
oder eine Freiheitsſtrafe von nicht mehr als
ſechs Monaten erkannt oder zu erwarten iſt,
unbedingt amneſtiert. Außerdem wird eine
Gnadenvergünſtigung für ſolche Fälle gewährt,
bei denen eine Freiheitsſtrafe von mehr als
ſechs Monaten, aber nicht mehr als einem
Jahr erkannt oder zu erwarten iſt. Dieſe
letzteren Fälle werden aber nicht ohne weite
res amneſtiert.

Straffreiheit tritt auch für Straftaten gegen
8. 33904 StGEB, und die entſprechenden Vor
ſchriften des öſterreichiſchen Rechts (Begehung
ſtrafbarer Handlungen im Vollrauſch) ein,
wun dieſe die Verübung einer Tat aus poli
tiſchen Beweggründen zum Gegenſtand haben.
Ausgenommen von der Straffreiheit ſind
Hoch- und Landesverrat und Handlungen, bei
denen die Art der Ausführung oder die Be
weggründe eine gemeine Geſinnung des Täters
erkennen laſſen. Weiterhin wird in Groß
deutſchland Straffreiheit für die ſog. Bagatell
delikte gewährt. Für das Land Oeſterreich iſt
darüber hingus die nach dem früher dort gel-
tenden Recht ſtrafbare Teilnahme an der
NSDAP., ihren Gliederungen und angeſchloſ
ſenen Verbänden ſowie ihre Förderung und
Unterſtützung mit rückwirkender Kraft für
rechtmäßig erklärt worden; Verurteilnungen,
feſt geswegen erfolgt ſind, gelten als nicht er
olg
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Allmählich, aber doch ſicher, ſetzt ſich der Ring
tennisſport durch, und was für eine Rolle der
Mittelpunkt dieſes ſchönen Spiels, nämlich Leung,
bereits in Mitteldeutſchland ſpielt, geht daraus
hervor, daß am Sonnkag, 8. Mai, auf den idealen
Plätzen im Waldbad Leuna die Ausſchei
dungsſpiele für die Aufſtellung der Breslau Gau
mannſchaft Mitte ſtattfinden.

Es ſtehen e an dieſem Tage die 4
Frauen und die 6 beſten Männermannſchaften
unſeres Gaues gegenüber.

Die beſten Ringtennisſpieler und ſpielerinnen ſind
alſo in Le un a verſammelt. Der dortige rührige
Ringtennisverein iſt mit der Durchführung der
Veranſtaltung heauftragt. Schon am Sonnabend
treffen die auswärtigen Spieler ein. Denn die
erſten Kämpfe finden ſchon am Sonntagmorgen
ſtatt. Es ſpricht für die Spielſtärke unſeres Leunger
Ringtennisvereins, daß auch er für die
Ausſcheidurngsſpiele eine Frauen und zwei
Männermannſchaften ſtellt

Man erwartet ſpannende Kämpfe, die wie
keine anderen geeignet ſind, für das ſchönen Ring
tennisſpiel zu werben.

Ausscheſdungsspiele im Ringtennfs
Werbung am 8. Mai im Waldbad Leun

Nicht auf dem Preußenplatz,
ſondern t dem Platze der TVg. in Merſeburg

findet heute abend der vorentſcheidende Hand
erſehur an a zwiſchen LuftwspVB.
Merſeburg (Flak) und der Turneriſchen Vereini
gung ſtatt. Schiedsrichter iſt Benn (Merſe
burg 99).

Der Kreisfachwart Jahn hat in weiſer Vor
ausſicht bereits das Entſcheidungsſpiel zwiſchen
TusG. Bad Dürrenberg und dem LuſtwopvV.
Merſeburg (Flak) angeſetzt. Der Kampf ſoll am
Sonnabendabend im Le ung Stablon unter
Leitung des Schiedsrichters Laue (Boruſſia
Halle) ſtattfinden.

In Pieſteritz bewies der MSsV. 53 Naum
burg gegen TsB. Pieſteritz 7:3 (8:0), daß er
mit vollem Recht die Bezirkswürde errnaen hat.
Die Naumburger Soldaten boten die geſchloſſenere
Mannſchaftskeiſtung und ſiegten verdient.

Schmeling ſst unterwegs
Auf dem Wege zur Weltmeiſterſchaft

In der Nacht vom Montag zum Dienstag hat
Max Schmeling, der Deutſche Meiſter aller Klaſſen,

ſeinem Freunde und Betreuer Max Machon
vom Lehrter Bahnhof aus die Reiſe nach Bremen
angetreten, um ſich am Dienstag mit der „Bre
men“ nach USA. einzuſchiffen Die beſten Wünſche
ſeiner Landsleute begleiten ihn auf dieſem Wege
von dem alle hoffen, daß er zur Weltmeiſterſchaft
führen möge.

Zum 35. Male über den Ozean
Schmeling und Machon haben damit bereits

hre 18. Amerikareiſe angetreken, ſind alſo ſchon
mal über den Großen Teich“ gefahren und
gehen nun an ihre 95. Ozeanüberquerung. Gewiß
ein vecht anſtändiger Rekord, wie ihn ein Sports
mann in Ausübung ſeines Berufes bisher wohl
noch nicht aufzuweiſen hatte,

Dempſey hatte ſi irrt,Als Max Schmelin e Jahren gegen
z Louis antrat, gert ſich Amerilas größter
Fauſtkämpfer, Jack Dempſey, in einer Vorausſage
nicht gerade ſehr ſchmeichelhaft für Schmeling über
den vermutlichen Ausgang Dempſey erklärte den
Kampf für einen ſporklichen Skandal, weil ſeiner
Meinung nach Schmeling viel zu alt für den
Peger ſei, der ihn beſtegen würde, in welcher
Runde er wollte. Wie gründlich hat Schmehing
dieſe Vorausſage über den Haufen geworfen. Er
wird diesmal mit noch größerem Selbſtvertrauen
dem Neger gegenübertreten.

Rekordeinnahme erwartet.
In Fachkreiſen bezeichnet man in USA. den

für den 22. Junſ nach dem Reuyorker HYankee
Stadion angeſetzten Welt meiſterſchaftskampf Schme

ling Louis als die bedeutendſte Auseinander
ſetzung zwiſchen Weiß und Schwarz ſeit dem denk
würdigen Treffen im Jahre 1910 in Reno (Kali
fornien) da Jim Jeffries vergeblich verſuchte dem
Neger Jack Johnſon den Titel zu entreißen. Manecht daher mit einer Rekordeinnahme, doch wird

es ſchwer ſein, die
2,6 Millionen Dollax zu übertreffen,

die der Revanchekammpf Dempſey- Tunney am
22. September 1927 in Chikago einbrachte. Dieſe
Rieſeneinnahme von genau 2 658 668 Dollar wur
den bei einem Dollarkurs von 4,20 Mark erzielt
und marſchieren heute noch weitaus an der Spitze
aller großen Kaſſeneinnahmen. In dieſem Zu
Fanwenhang dürfte eine Liſte der ſechs hinſichtlich

er Eintpittsgelder größten Boxkämpfe intereſſteren.
Es ſind dies

2 658 668 Dollar Dempfey- Tunney 22, 9. 1927 Chikago.
1885 733 Dollar Dempfey Tunney 9. 1026 Philadelphia.
1739 238 Dollar Sempfey-Carpontier 2 7. 1921 Jerſey. City.
1189 608 Dollar Dempfey- Firpo 14. 9. 192 Neuyork.
1883 590 Hollay Sempſey- Sharkey 7. 1987 Reuyork,

Schmelings Rechte geht überall durch
Von Schmelings Schlagkraft wiſſen vor allem

alle diejenigen ein Lied zu ſingen, die mit ihm ge
kämpft haben. Aber auch biele andere, vor allem
viele Boxer die ihn kämpfen ſahen wurden von
ſeiner meiſterhaften Kampfesführung ſtark beein
druckt. So äußerte ſich einmal Alf Brown, einer
der exfolgreichſten Berufsboxer, der lurglich die
Handſchuhe an den Nagel hing, dahingehend, daß
Schmelings Rechte Aberall durchkommt, gleich
gültig, um welchen Gegner es ſich handelt.

Ceun)
Gthtweiz Deutſchlands Gegner

Portugal in Mailand mit 2: 1 geſchlagen
Das Ausſcheidungsſpiel zur FußhallWelt

meiſterſchaft zwiſchen der Schweiz und Portugal
wurde in Mailand von der Mannſchaft der
Eidgenoſſen knapp und letzten Endes recht glück
ich mit A. (2 0) Zoren gewonnen Die
Schweiz wird alſo Deutſchlands Gegner in der
Vorrunde der FußballWeltmeiſterſchaft ſein
das Spiel ſteigt am 4 Juni im Pariſer
an Stadion. Wenn der Sieg der
ſchwelgeriſchen Nationalmannſchaſt auch denkbar

napp ausſiel, ſo haben wir doch den Maßſtab
dafür, wie ſchwer die Aufgabe ſein wird die
unſerer Mannſchaft am 4, Juni harrt,

Platzer außer Gefecht.
„Der hervorragende Torhüter Platzer

(Admirg Wien), der als Nachfolger Hidens in
Zen letzten Jahren ſtändig das Tor der früheren
öſterreichiſchen Nationaglmannſchaft bewachte,
iſt durch einen Fingerbruch vorläufig außer

efecht geſetzt.

a

Schiedsrichter für die AſtonVillaSpiele.
Für die Spiele deutſcher Auswahlmannſchaften

gegen die Elf von Aſton Villa ſind jetzt die Schieds
kichter beſtimmt worden. Den Kampf im Berliner

OlympiaStadion am 15. Mal, in dem deutſcher
ſeits die altöſterreichiſche Mannſchaft eingeſetzt
wird, leitet Alfred Birlem (Berlin). Im Spiel
der e r gegen die engliſchenGäſte am 18. Mai in Düſſeldorf amtiert Dr. Bau
wens (Köln) als Unparteliſcher. Und dem Kampf
der für die Weltmeiſterſchaft auserſehenen groß
deutſchen Mannſchaft gegen Aſton Villa am
22, Mai in der Stuttgarter Adolf-Hitler- Kampf
bahn ſteht Weingärtner (Offenbach) als Schieds
richter vor,

Entſcheidung in den letzten Minuten!
Merſeburger d e II Oberſchule II

Die erſte Halbzeit des Spieles verlief ausgeglichen.
Kurz vor der Pauſe ging die Oberſchule in Führung.

Von der Reichsführung des DRO. iſt der
19. Juni für Vergleichskämpfe zwiſchen den Leicht
athletik Mannſchaften der Gaue beſtimmt worden.
Einheitlich wird das geſamte Olympiſche Pro
gramm abgewickelt, ausgenommen Marathonlauf,
50-k mm Gehen und Zehnkampf. So ſtellen die
Gauvergleichskämpfe gewiſſermaßen einen Grund
feiler innerhalb des vorgeſehenen Kampfſchu

hüngsplanes dar. Zugleich ermöglichen ſie die
erſte Überſicht für die ſich unmittelbar anſchließen
den internationalen Aufgaben, beſtreiten unſere
Athleten doch bereits am 3. Juli in Paris den
Länderkampf mit Frankreich und am 9. und
10. Juli die Länderkämpfe mit Dänemark, Polen
und der Tſchechoſlowakei. Die Gauvergleichs
kämpfe werden für die Aufſtellung der National
mannſchaften die notwendigen Aufſchlüſſe geben.
Nachdem jetzt auch die Auskragungsorte beſtimmt
worden ſind, hat das Kampfprogramm für den
19. Juli folgendes Ausſehen

in Königsberg:
Oſtpreußen Pommern.

in Cottbus:
Brandenburg Schleſien Sachſen

in Braunſchweig
Mitte RKordmark Riederſachſen,

in Wuppertale
Weſtfalen NRiederrhein Mitkelrhein,

in Darmſtadt
Heſſen Südweſt Baden
in Wien:

Würktemberg Bayern öHſterreich.
Auch die Frauen tragen am gleichen Tage

Pergleichskämpfe aus, es treffen dieſelben Gaue,

Süddeutſche Renngemeinſchaft in Erfurt.
Wie die Süddeutſche Renn gemeinſchaft mit

teilt, hat ſie ihre geſamte Verwaltung nach
Erfurt Richard-BreslauStraße 16, verlegt Die
Bemühungen für die Schaffung eines deutſchen
be Liter-Rennwagens werden fortgeſeht, Neu
gufgenommen würde der Stuttgärter Heinz
Dipper, der auf einem 1,5 Liter Maſerati
ſtarten wird. Als Autorennfahrer iſt Dipper
noch ein ne Blatt, jedoch als Be
ſttzer des Kunſtflugſcheines ein guter Motoren
konner.

Rapid Wien ſpielte in Berlin und ſchlug
Hertha BSC vor rund 15 000 Zuſchauern mit

2 (2 Toren. Jn der ausgezeichneten
Wiener Elf geſiel vor ällem der ſchüßgewaltige
Mittelſtürmer Binder.

Jona ElekSchacherer, die ungariſche Olympia
ſiegerin im Florettfechten, ſchnitt bei der Unga
riſchen Florett Meiſterſchaft unerwartet ſchlecht ab,

Das Domgymnaſium glich wohl bald nach Wiederbeginn
gus, mußte aber ein weiteres Führungstor der Ober
ſchüler zulaſſen. Jn den letzten Minuten fielen dann
die drei Treffer, die den Domſchlülern den Sieg brachten
Torſchützen wären Domgymnnaſtum: Heßer
Schwarzkopf und Knolkoe. Oberſchule: Roſt
und Wolter,

DeutſchOſterreichs Fußballer für Duisburg,
Hem im Hinblick auf die FußballWelt-

meiſterſchaft in den Tagen vom 2. bis 22, Mai
in Duishurg ſtattfindenden Lehrgang werden
13 von den 15 eingeladenen Sportkameraden
des Gaues Deutſch-Oſterreich Folge leiſten Es
h dies im einzelnen Stroh, Neumer, Jeru
glem, Mock, Jokſch (SC. Oſtmark), Skoumal,

Wagner, Raftl, Poſſer, BVinder (SC Rapid),
Schitaus (Vienng). Hahnemann (Admira) und
Pelarek (SC. Wacker).

Heerscha u der Lefe tatheten
Die Gauvergleichshämpfe am 19. Juni

wie bei den Männern, zuſammen, doch kommen
für die Kämpfe andere Austragungsorte in Be
tracht, die noch feſtgeſetzt werden müſſen. Die ge
zeigten Le ſtunger werben zu einem großen Teil
maßgebend ſein r die Aufſtellung der Frauen
Vertretung für den am 9, und 10, Jult ſtatt
findenden Länderkampf mit Holland

Beinahe 4,57 m Stabhochſprung
Neue Sprungtalente in Amerika.

Immer wieder bringt die amerikaniſche Leicht
gthletik neue große Könner im Stabhochſprung
hervor. Der nur wenig bekannte Lorin Da
ſegte in Los Angeles mit der gewaltigen Leiſtung
pon 4,45 Meter vor dem ſchon wiederholt hervor
getretenen Kenneth Dills, der 4,37 Meter über
ſprang, und dem Weltrekördmann und Olympia
ſieger Earl Meadows mit 427 Meter. Day unter
nahm dann einen Angrif guf den Weltrekord, den
Meadows und Sefton mit 4,54 Meter halten, wo
zu die Latte auf 457 Meter gelegt wurde. Faſt
glückte der Verſuch, die Latte fiel zwar, doch mehr
durch den Wind als durch eine kaum wahrnehm-
hare Berührung

Jeſſe Owens als Sportlehrer.
Der Wir e Olympiaſteger Jeſſe Owens

hat endlich eine ſeiner würdigen Tätigkeit ge
funden Jeſſe Owens wurde von der Stadt
Clepeland als Leichtathletik-Sportlehrer ver
pflichtet.

Kleine Sportseh a
konnte ſie in der Endrunde doch nur den ſiebenten
Platz belegen. Den Sieg und Titel errang Erna
Bogathy.

Die erſte HJ.Gebietsmeiſterſchaft im Einzel
turnen wurde in Berlin durchgeführt r
Bann 198 ſtellte die beſten Turner Es ſiegte
Alfred Schmidt vom TSP. Spandau 60,

RapidWien, Hſterreichs Fußballmeiſter, deſſen
Spiele in Jena, Dresden und Berlin nachhaltigen
Eindruck hinterließen, tritt am 22, Mai in
LeipgigProbſtheida gegen den VfB. Leipzig an.

Dr. HO'Callaghan, der iriſche Olympiaſteger im
Hammerwurf von 1928 und 1932, ſoll nach eng
liſchen Meldungen einen Vertrag unterſchrieben
haben, der ihn als Berufsringer für eine Wett
kampfreiſe nach USA Kanada Auſtralien,
Neuſeeland und Südafrika verpflichtet

Deutſchlands letzles Skirennen iſt das inter
nationale Großglockner-Rennen, das jetzt vom
29. Mai auf den 12, Juni verlegt worden iſt.

ſſördernd. 7
beruhigt und kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apoth. 1.48und 3.50. Intereſſante Broſchüre tut Dankſchreiben Prode gratis.

Schreiben Sie an Dr. Beether Gmb. München 167A 8

Kleine
Anzeigen Leipzig
ſind Wellenlänge 389

Erſolgsbringer 5.59: Frühnachrichten und Wetter

Verſuche meldungen.r 6.00: Morgenruf, Roichswetterdienſt.

Se DEinderlandverſchichung

Sie es einmal Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten,
8.00; Gymnaſtik.
8.203 Kleine Muſik.
8.30; Ohne Sorgen jeder Morgen
955: Waſſerſtandsmeldungen,
10.00 Volksliedſingen,
10.30; Wettermeldungen und Tages

programm.
11.85: Heute vor Jahren.
11.40: Kleine Chronik des Alltags.
11.55. Zeit und Wetter,
12.00: Mittagskonzert,

Dazw. 13.00: Zeit, Nachrichten,
Wetter

14.00. Zeit. Nachrichten Börſe.
Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl

15.05: Klaus will Bauer werden.
15.20 Nun geht das Wandern an.
15.50: Braſilien ſpricht
16.00: Nachmittagskonzert,

Daz wiſchen 17.003 Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten

18.00 Gunnar im Schlangenhof.
13.20: Mufſikaliſches Zwiſchenſpiel.
18.302 Reiſe nach Franco Spanien
18.502 Umſchau am Abend,
19.00 Abendnachrichten.
19.10 Tanz am Abend. Schallpkatt
20.00; Muſik aus Dresden.
22.00 Abendnachrichten. Wettermel

dungen Sport

Rundfunk am Donnerstag

22,30 Volks u, Unterhaltungsmuſik

Deutschlangsendet
Woellenlänge 157

5.00: Glockenſpiel, Morgenruf,
Wetterbericht,

5.103 Frühkonzert,
6.00: Nachrichten.
6.103 Auſnghmen.
6.30; Frühkongert,

Daz wiſchen um 7.00: Nachrichten
10.00: Volksliedſingen,
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
14.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12,00: Muſik zum Mittag,

Dazwiſchen 12.55: Zeitgeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00; Glückwünſche

13.45 Neueſte Nachrichten
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei!
115.00: Wetter und Börſenberichte.

Marftbericht d. Reichsnährſtand.
15. 15. Hausmuſif einſt und jetzt

Anſchl. Programmhinweiſe.
16.00: Muſik am Nachmittag
18.00: Friedr Schnack lieſt ſeine Ex

Phltung „Der Goldſchatz dese
Jnſelkönigs“,

18.15. Wolf Pfitzner.
18.45: Das Wort hat der Sport
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10: Liebeszauber im Mai.
20.004 Orcheſterkonzert.
21.00: Deutſchlandechs,
21.15: Oxcheſterkonzert.

22.00; Tages Wetter und Sport
wachrichten.
Anſchl. Deutſchlandecho.

22.30; Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Unterhaltung und Tanz.

S

Scheinwerfſer
sichern die Nachtfahrt des Krafffahrers auch

auf kurvenreichen Sfraßen durch weltes Fern-

licht und langes, breites Abblendlicht, Mil-
lionenfach bewährtfe, rüffelfeste Bauarf und

ausgezeichnete Lichfleistung enfsprechen
ſahrzehntelenger Bosch-Erfahrung, Auch Sie

fahren sicher mit dem zuverlsssigen „Bosch-

Licht Lassen Sie sich im Fachgeschst! auch

den bewahrien Bosch-Sretislrehier zeigen

ROSERT BOSCH M.
SFOTTGART e BES N. 9 FRANKFUBT Wie

F
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Der erſte Spatenſtich
Von neuem Bauen in Nordhauſen,
Nordhauſen. Oberbürgermeiſter Staatsrat

Dr. Meiſter führte den erſten Spatenſtich
zur neuen Berufsſchule in der Halliſchen Straße
aus. Jn einer Anſprache ſagte er. daß ihn
keine hemmungsloſe Bauluſt treibe. daß er
aber gern baue und ſtolz darauf ſei, daß wäh
rend ſeiner Amtszeit ſchon ſoviel gebaut wurde.
Neue Stadtviertel ſeten im Werden begriffen,
immer weiter rücken die Häuſer an Salza
heran. Bald werde mit dem Bau der Mai-
kowſkiSiedlung begonnen werden, und auch
Korpsführer Hühnlein werde den Grundſtein
für das erſte Siedlerhaus der erſten NSKK.
Siedlung legen können. Daß bei alledem die
Vermögenslage der Stadt durchaus geſund blieb,
zeige der Rückgang des Schuldenſtandes der
Stadt von 7.7 Millionen Mark 1935 auf nicht
einmal mehr 5,9 Millionen Mark 1938. Noch
am ſelben Vormittag fand in der Anterſtadt
die Übergabe von 83 Siedlerſtellen der Grenz
landſiedlung durch den Oberbürgermeiſter ſtatt.

Die Uhr im Arker
nach Jahren wiedergefunden.

Rakhmannsdorf (Kr. Bernburg). Vor
mehreren Jahren hatte der Hofmeiſter Holz
hauer bei Feldarbeiten ſeine Taſchenuhr ver
loren und trotz eifrigen Suchens nicht wieder
finden können. Jetzt wurde ſie bei Hackarbeiten
auf der gleichen Feldflur wieder an die Erdober
fläche befördert. Die Freude des damaligen Ver
lierers iſt natürlich groß, um ſo mehr, als die
Uhr noch gut erhalten iſt.

Der Parkplatz am Torfhaus
in Angriff genommen.

F. Harz. Das Projekt eines Parkplatzes am
Torfhaus kommt jetzt zur Durchführung. Wald
arbeiter holzen ſeit einigen Tagen einen Fichten-
beſtand ab, der eine Fläche von ungefähr 350 m
Länge und 48 m Breite bedeckt. Vorläufig ſind
zwei Fahrbahnen von je 10,50 m Breite vor
geſehen, die ungefähr 50 Omnibuſſen und 160
Perſonenwagen Platz gewähren. Später kommt
noch eine dritte Parkſtraße hinzu Die Zwiſchen
räume, die die einzelnen Parkgelegenheiten
trennen. weiſen eine Breite von 5 m auf und
ſind für die großen Schneemengen beſtimmt die
erfahrungsgemäß in jedem Wniter die Höhe von
1 m überſchreiten. Der Kopf des Torfhaus
berges wird um 2,80 m abgetragen. Das Pro
jekt ſoll, wie man erfährt, zum Herbſt durch
geführt ſein, ſo daß die Verkehrsnot am Torf-
haus im kommenden Winter behoben ſein wird.

Zu 100 Prozent erwerbsloſenfrei
Eilenburg. Dank der weitſichtigen national

ſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik iſt Eilenburg
heute in der Lage, zu melden, daß es hundert
prozentig arbeitsloſenfrei geworden iſt. Lediglich
einige nicht voll einſatzfähige Erwerbsloſe ſind
bei der Arbeitsamtsnebenſtelle noch gemeldet.
Da jedoch die ſtark beſchäftigte Jnduſtrie weiter
hin aufnahmefähig bleibt, beſteht ein fühlbarer
Mangel an Tiſchlern, Sattlern, Drehern,
Schloſſern, Maurern, Malern und Hilfsarbeitern
verſchiedener Berufsgruppen. Selbſt eine Um
ſchichtung der Arbeitskräfte in den einzelnen
Betrieben kann allein dieſen Arbeitermangel
nicht mehr beheben. Es wird vielmehr not
wendig ſein, die Arbeitskräfte von den wenigen
Stellen des Reiches zu holen, an denen noch ge
eignete und einſatzfähige Erwerbsloſe verfügbar
ſind. Das wird jedoch nur dann auf die Dauer
möglich ſein, wenn auch die Wohnungs-
frage gelöſt werden kann. Dieſe Löſung her
beizuführen, ſetzt die Stadtverwaltung ihre
ganze Kraft ein. Sie plant jetzt an der Paſch
witzer Straße und an der Oſtbahnhofſtraße die
Errichtung neuer Wohnungen, appelliert jedoch
auch an die Eilenburger Privatinitigtive, dazu
beizutragen, daß neuer Wohnraum entſteht, um
die Wohnungsfrage für neu zuziehende Arbeits
kräfte zum Wohle aller Kreiſe zu löſen.

Maul und Klauenſeuche
F Delitzſch. Die Maul und Klauenſeuche, die

vor einiger Zeit auch im Kreiſe Delitzſch feſtgeſtellt
wurde, hat nun leider weitere Ortſchaften erfaßt.
Sie wurde jetzt in den Gemeinden Gollmenz,
Klitſchmar, Weltewitz, Hohenleine, Kroſtitz, Sel
ben, Brinnis, Reinsdorf, Ochehmitz und Hohen
roda, Beerendorf, Werben und Mörtitz feſtgeſtellt.
An einigen Ortſchaften ſind die Seuchenherde in
zwiſchen wieder erloſchen, ſo in Wölpern und
Goſtemitz.

Kreisappell abgeſagt.
Mansfeld. Da nun auch im Gebirgskreis

die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt,
muß hier der geplante Kreisappell ebenfalls ab
geſagt werden.

Mittwochkarten nach Eisleben und Bad Dürrenberg.
F Halle. Auf Veranlaſſung des Landes

fremdenverkehrsverbandes Mitteldeutſchland
werden beim kommenden Jahresfahrplanwechſel
die bereits aufliegenden Sonntagskarten nach
Bernburg, Bad Dürrenberg und Eisleben auch
als Mittwochkarten zugelaſſen.

Harzer Bergthegker.
Thale. Die Spielzeit des Harzer Berg

theaters in Thale a H. beginnt am 25. Juni mit
einer Aufführung „Wilhelm Tell“ von Schiller.
Als weitere Vorſtellungen kommen „Der Wider
ſpenſtigen Zähmung“ von Shakeſpeare, „Wenn
der Hahn kräht“ von Hinrichs, „Die verſunkene
Glocke“ von Hauptmann heraus. Die Spielzeit
endigt am 31. Auguſt.

Die Kettung
und wie entrann er dieſer ſchrecklichen

Gefahr?“

„banz einfach, er hatte „Kampf er befahr“
geleſen vnd wußte, was er zu tun hattel“ Saras

„Für mich kommen dies Jahr nur ſchwarz
haarige Herren in Frage, die paſſen am beſten
zu meinem dunklen Koſtüm.“
„O Gott, ich habe mir ein fleiſchfarbenes
machen laſſen

Auf einer kleinen Bank
im Park

„Süßer, an dieſe Bank werden wir
oft zurückdenken!“

S

„Herr Wachtmeeſter, dort hinten ſitzt
e Kerl mit e Mächn uff der Bank

un der beißt ſe immer!“

Die Enttäuſchte.
„Nie ſoll mich wieder ein Mann umgarnen!“

J

„Wo iſ'n Anna hin, Mutter?“ Der Peſſimiſt
„Solange die böſen Flieger hier
ſind, hat unſereins kaum noch

Chancen.“

„Jns Jrüne!“
„Ach, das ſcheene weiße Kleed!““

Kleine Nacht
HagiK vorm
fal schen
ammerſengter

e

Auf Jrund meiner Statiſtik zwohundertneun
undneunzig Freundinnen jehabt, wird vielleicht
nun langſam Zeit, mir eine Frau zu ſuchen!“

l P
roul oDu betrugot

ich all

TEXT o. BIILDEB.
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Eine eigene Gemeindebücherei.
Z Riederklobikau. Dieſer Tage wurde die neue

Volksbücherei eröffnet, die Skützpunktleiter Pg.
Thomas in Anweſenheit zahlreicher Volks
genoſſen vornehmen konnte. Sie weiſt mit über
hundert Bänden beſtes deutſches Schrifttum auf
und in wenigen Jahren bereits ſoll die Bücherei
auf 500 Bände anwachſen. Finanzieller Träger
der Bücherei iſt die Gemeinde.
Otto erklärte, daß er anfangs die Mittel zur Be
ſchaffung der Bücherei abgelehnt habe, da der
Haushaltsplan ſchon ſtark ängeſpannt war, da er
ſich aber von dem Wert der Bücher überzeugt
hatte, ſetzte er doch noch eine beſtimmte Summe
für die gute Bücherei ein. Die Leihgebühr iſt ſo

ſich jeder ein Buch hier leihen kann.
üDer Bürgermeiſter verſprach ferner, in jedem

Jahre eine Summe. für Neuanſchaffungen in den
Haushaltsplan einzuſetzen.

Nur wenig Regen im April.
g Löſſen. Der Regenmeſſer teilte im Monat

April folgende Niederſchläge mit. Jn der Woche
vom 1. bis 2. Millimeter, vom 3. bis 9. 13
Millimeter, vom 10. bis 16. 2,5. Millimeter,
vo m17. bis 23. 2 Millimeter, vom 24. bis 30.
S 4,5 Millimeter, zuſammen 22 Millimeter Regen.
Dieſe Niederſchlagsmenge iſt für dieſe Zeit recht
wenig. Deshalb wird auch von Landwirten über
Trockenheit geklagt. Hoffentlich macht der Monat
Mai das Sprichwort für den Landwirt wahr
„Jſt der Mal kühl und naß, füllt er dem Bauer

heuer und Faß.
Der letzte Abſchied

g Kriegsdorf. Während in anderen Auedörfern
die letzten Vorbereitungen zur Maifeier getroffen
wurden, hallte hier Trauergeläut durch den an
brechenden Abend. Die aus dem Leben geſchiedene
Jtalienerin wurde zu Grabe getragen. An der
Trauerfeier nahmen außer dem Ehemann und
den italieniſchen Landsleuten u. a. Kreisleiter
Ritterbuſch, Pg. Rietze und Kreisbauern-
führer Dr. Wendenburg teil. Ein italieniſcher
Pfarrer hielt in ſeiner Mutterſprache eine er

eifende Anſprache Er ſchilderte die Kamerad
ſchaft im Eheleben und ſprach von den vier mutter-

loſen Kindern in ferner Heimat. Sein Dank galt
der großen Trauergemeinde, die die beſte Freund
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Jtalien erkennen
kieße. Dann widmete Kreisleiter Ritterbuſch
der Verſtorbenen Worte des Dankes, die eine
Mutter und eine Tochter des Staates ſei, mit dem
Deutſchland in enger Freundſchaft ſtehe. Ein
großer Blumenhügel legte Zeugnis von der Be
ebtheit der Verſtorbenen ab. Der Gatte der Ver
ſtorbenen iſt inzwiſchen wieder in ſeine Heimat
zurückgekehrt.

Immer noch Federvieh auf der Dorfſſkraßze.
8 Kriegsdorf. Trotzdem der Bürgermeiſter

wiederholt verboten hat, gFedervieh auf der Dorf-
ſtraße frei herumlaufen zu laſſen, und zwar ſchon
im Hinblick auf die beſtehenden Gefahren, will
dieſe Unſitte immer noch nicht verſchwinden. Er
ſieht ſich darum nun genstigt, in der Folgezeit-
ſtrenge Beſtrafung eintreten zu laſſen.

Der Kuckuck ruft!
g Kreypaun. Der Kuückuck iſt nün wieder zurück

gekehrt, und zwar ziemlich pünktlich. Jm vorigen
Jahr vernahm man hier ſeinen Ruf am 4. Mai.
Gerade das Kreypauer Hölzchen iſt der rechte
Aufenthaltsort für dieſen ſcheuen Vogel.

Filmabend am Sonnklag.
s Wallendorf. Am 8. Mai veranſtaltet dieGaufilmſtelle der NSDAP. un Merſent auf

der e einen Filmnachmittag undabend. s läuft der Film „Abſchiedswalzer“
und Fox tönende Wochenſchau, für Kinder nach
mittags 16 Uhr, für Erwachſene abends 20 Uhr.
Der Film braucht nicht vorher lange gelobt zuwerden, denn der Name läßt ſchon den Fohlichen

Jnhalt ahnen. Deshalb wird der Beſuch recht
lohnend ſein.

Dankadreſſe
für Generalfeldmarſchall von Mackenſen.

S Röglitz. Der Gemeindekirchenrat hat an
Generalfeldmarſchall von Mackenſen für ſeine in
die neue Altarbibel eingetragene Widmung eine

Feſt des Frühlings
Der Winter wurde ausgetrieben.

S Großkayna. Um den Winter endgültig
auszutreiben, feierte die 1. Mädchenklaſſe den
Einzug des Frühlings nach altem Brauch. Mai
könig und Maikönigin eröffneten den Tag beim
Morgengrauen, indem ſie ſich mit Morgentauerſtiſhien um ſo für das ganze Jahr ſchön
zu ſein. Jn en Ran Zuge ging das Maien
paar unter einem Roſentor zum Dorf, umgeben
von den Blumenkindern. die den Menſchen er
freuen ſollen. Schützend ſchritten hinter ihnen
die beiden Schwertknappen das Sinnbild der
über allen Ehen treu wachenden Volksgemein
De ſt Dann folgten fröhlich tanzende Paare,
e die Lebensfreude darſtellten. Auch die

Bänderkrone fehlte nicht. deren bunter Schmuck
im Frühlingswind flalterte. Und dann folgte
der grimmige Winter in Geſtalt einer Stroh
puppe, die ſchon recht zerzauſt ausſah, ein
eichen, daß dieſer Geſell nun endgültig das
eld räumen muß. Von einem ſchön ge

ſchmückten Feſtwagen ertönte Muſik. Hinter
ihm ſchritt im weißen Bart der Wandersmann,
der mit einigen Gaben aus Kinderhand erfreut
wurde. Den Abſchluß bildeten, weißgekleidet
und eng aneindergeſchmiegt, die uns noch be
vorſtehenden drei Eisheiligen.

Am VerkehrsKreuzungspunkt.
Neumark. Um den Fußgängerverkehr in

eordnete Bahnen zu lenken, wurde an der
ſtraßenkreuzung Bahnhof und Bedraer Straße

ein etwa 10 m langes Schutzgeländer errichtet,
ſo daß die Fußgänger dazu erzogen werden, die
Straße im rechten Winkel zu überſchreiten.

Nach Leipzig verzogen,
Mücheln. Hauptmann a. D. Hans

Wunderwald, der ſich beſonders viel für

SA. Männer des Sturmes 183

von Kantor Wodtke angefertigte Dankadreſſe ge

richtete Jnsgeſamt 15 185 Einwohner.
S Schkeuditz Nach der e Zählung der

Einwohner betrug die Zahl in der Stadt
emeinde Schkeuditz mit den eingemeindeten
rtſchaften 15 185 m 15 129). Der Zu

wachs beträgt ſomit 56 Perſonen. Jm April
wurden einſchließlich der Gebürten (12) 183 Per
ſonen angemeldet und einſchließlich Sterbefälle
191 abgemeldet. Eheſchließungen fanden im
Monat April 14 ſtatt Die unahme erklärt
ſich aus der ſtärkeren Belegung der Landesheil
anſtalt, in der im Vormonat 1669 Perſonen, im
Berichtsmonat 1732 Perſonen untergebracht
worden ſind

Verhüteter Ladungsbrand.
g Schkeuditz. Als ein auf der Heimfahrt be

findlicher, vollbeladener Laſtkraftwagen mit An
hänger aus Wehlitz kommend in die Halleſche
Straße einbog, bemerkte der Fahrer im vorderen
Teil des Motorzuges Rauch aufſteigen. Bei der
Unterſuchung mußte er feſtſtellen, daß drei der
Lumpenballen in Brand geraten waren. Die
Ballen wurden auf dem Markt abgeworfen und
von hilfsbereiten Volksgenoſſen ſchnell gelöſcht.

geung ſtellt vier Gauſleger

Ehrung der Sieger im Reichsberufsweitlampf.
x Leuna. Am Vormittag des 2. Mai fand

im ſchönen e a der Lehrlingsaus
bildung des L Ehrung der Sieger im
Reichsberufswettkampf ſtatt. Dr. Strombeck
r zunächſt vom Sinn und Zweck des Reichs
beruſswettkampfes und fand warme Worte der
Anerkennung für die Sieger, unter denen ſich
auch zahlreiche erwachſene Teilnehmer befinden.
Vier Gauſteger, 16 Kreisſieger und 50 Orts
ſteger ſind aus den Reihen der Gefolgſchaft her
vorgegangen. Die Werksleitung ſo führte Dr.
Stroömbeck weiter aus betrachte es als ihre
vornehmſte Pflicht diejenigen Gefolgſchaftsmit

lieder die ſich im Reichsberufswettkampf be
ſonders ausgezeichnet haben, nach ihren Lei
tungen im We und nach den beſtehenden

öglichkeiten weiterzubringen. Genau wie die
Sieger des Vorjahres, von denen ſich z. Z.
einer auf dem Technikum Frankenhauſen be
findet, ſollten natürlich auch die diesjährigen
Gauſteger eine beſondere Förderung erfahren.

Ertrunken, well das Boot kippte

Sie waren des Schwimmens unkundig
Naumburg. Am Dienstag nachmittag

ereignete ſich auf der Saale in der Nähe der
Großjenger Fähre ein ſchweres Bootsunglück,
dem zwei junge Menſchenleben zum Opfer fielen.
Der 22jährige Zirm ité aus Naumburg wollte
mit ſeinem neuen Faltboot eine erſte Fahrt
unternehmen, zu der er ſeine beiden 18- und 24
jährigen Schweſtern eingeladen hatte. Als er
ein Segel ſetzte, um den Wind auszunutzen,
kenterte das Boot, als das Segel von einer plötz
lich auftretenden Böe erſaßt wurde. Der Bruder
verſuchte wohl, die Schweſtern zu retten, da ſie
aber beide des Schwimmens unkundig waren,
gingen ſie vor ſeinen Augen unter. Er ſelbſt
konnte ſich nur mühſam durch Schwimmen ans
Ufer retten und mußte ſofort ins Krankenhaus
gebracht werden. Fremde Hilfe war um dieſe
Zeit nicht zur Stelle. Die Leichen der beiden

den Reichskolonialbundgedanken eingeſetzt hat,
iſt nach Leipzig übergeſtedelt, wo er ein neues
Arbeitsfeld gefunden hat.

Lehrer Becker ſcheidet.
Mücheln. Lehrer Hans Becker von

der Volksſchule 1 iſt mit Wirkung vom 1. Mai
nach Wallwitz bei Halle verſetzt worden. Nicht
nur die Schule bedauert ſein Scheiden, auch die

For de k c t hatſeinen Fortgang, denn vor kurzem er
Lehrer Becker die Führung des Sturmes
übernommen Faſt ein Jahrzehnt weilte er in
unſerer Stadt, wo er ſich um die Förderung
des Turn und Sportweſens an den Schulen
beſonders verdient gemacht hat.

Jnſpektorprüfung beſtanden.
Mücheln. Erwin Mehlei von der

hat vor dem Prüfungsausſchuß
n Gemeindeverwaltungs Und
in Halle die Jnſpektoren

Stadtverwaltun
der Mitteldeutſ
Sparkaſſenſchule
prüfung abgelegt.

Zum 75. Geburtstag
Mücheln. Die Witwe grz Anna Wa r

nicke, Merſeburger Straße, feierte am Diens
tag in geiſtiger und körperlicher Friſche den
75. Geburtstag

Betriebsſport in der Ziegelei,
Mücheln, Eine Fußballmannſchaft. zu

der bisher 20 Arbeitskameraden gehören iſt
von der Belegſchaft der Ziegelei Stöbnitz ge
gründet worden. Die Betriebsführung hat
ihnen jegliche Anterſtützüng zugeſagt Da in
der neuen Mannſchaft auch einige Spieler ſind,
die bereits aktiv waren. ſo iſt bald mit einem
Fußballkampf zu rechnen. Nach Feierabend
werden die Fußballer ihre übungsſtunden auf

nehmen.

eunawerkes durch Direktor Dr.
Strombeck die

Es e geplant, je nach der Neigung
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Im goldenen Kranz.
Schkeuditz. Das Feſt der goldenen Hochzeit

feiert am Donnerstag der entner Guſtav
Geigemüller mit ſeiner Ehefrau Minna geb.
Martin Mühlſtraße 37. Das Jubelpaar ſteht im
78. bzw. 72. Lebensjahr.

Schont den Park mit ſeinen Anlagen
S Lützen, Der Adolf-Hitler-Park iſt in den

letzten Wochen durchgehend erneuert und inſtand
geſetzt worden. Leider wurden vor einigen Tagendie neuen Anpflanzungen und Einſaſſungeſtelne

der Wege im Park vielfach beſchädigt und keil
weiſe von Kindern zerſtört. Der Bürgermeiſter
weiſt in einer Bekanntmachung darauf hin, daß
er in Zukunft die Eltern für die durch ihre
Kinder verurſachten Schäden mit allen ihm zur
Verfügung ſtehenden Mitteln zur Verantwortung

ziehen wird. Gleichzeitig gibt er bekannt, daß
der AdolfHitler-Park bis auf weiteres für jeden
Fußgängerverkehr geſperrt iſt. Zuwiderhandlun
gen werden ebenfalls ſchärfſtens beſtraft.

Anvorſichtiger Fußgänger
g Lützen. Jn der Nähe des erlehro et

Denkmals konnte am Montäg ein Verkehrsunfall
nur durch die Geiſtesgegenwart eines Laſtkraft
wagenführers verhindert werden. Ein älterer
Fußgänger überquerte in unachtſamer Weiſe die
ſtark belebte Leipziger Straße Und lief einem
Kraftwagen direkt in die Fahrbahn. Nur da
durch daß der Fahrer ſeinen Wagen ſchnell herum-
riß und auf den Gehſteig lenkte, konnte ein
ſchweres Unglück verhindert werden.

und dem
unſch des einzelnen teils durch en

teils durch andere Fortbildungsmäßnähmen i
auf eine ſpätere Hobene Stellung vorzu
bereiten. Nebenbei ſei beabſichtigt, die Sieger
an wirtſchaftskundlichen und „KoF Fahrten
teilnehmen zu laſſen. Einem Lehrling, der
bereits zum dritten Male Kreisſteger wurde,
ſoll die Lehrzeit um ein halbes Jahr verkürzt
werden.

Dr. Strom beck überreichte allen Siegern
als Erinnerung ein wertvolles Buch mit einer
Widmung, den Gau und Kreisſiegern außer
dem die Plakette und ſchloß mit der Mah-
nung nicht nachzulaſſen, ſondern unermüdlich
an ſich weiterzuarbeiten. Die Gauſieger er
hielten ihr Buch vom Führer des Betriebes,
Direktor Dr. Schneidet, perſönlich aus
gehändigt.

Auch Betriebsobman Fauſt beglückwünſchte
im Namen der r die Sieger und
ſprach ſeine n über das gute Ergebnis
aus, ein Zeichen dafür daß unter der Gefolg
ſchaft ernſtes Streben vorhanden ſei.

Schweſtern ſind bisher noch nicht geborgen
worden. Beide Schweſtern waren in Naumburg
Und Bernburg verheiratet, die ältere war Mutter

eines Kindes. eAuch dieſer Unfall gibt erneut
Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen,
daß es für jeden Ausü benden desWaſſerſportes Vorausſetzung und
Pflicht iſt, daß er ſchwimmen kann.

Der Werkſtattzug des RSKK.
Er vermittell modernen Anſchauungsunterricht.

O Laucha. Unter Führung des Schirrmeiſters
Oberſcharſührer Völ ger traf der Werkſtattzug
der Motorgruppe Thüringen des NSKW. in
Laucha a d. U ein, um den intereſſierten Kreiſen
unſeres Ortes dieſe auf das modernſte eingerichtete
Lehrwerkſtatt zu geigen. Der Zug hatte auf dem
Rektor Thomae Platz Quartier gemacht und die
Schüler der gewerblichen Berufsſchule ſowie die
oberen Klaſſen der Volksſchule hatten Gelegen
heit, ſich nicht nur dieſe muſtergültige Einrich
kung anguſehen, ſondern ſie ſolgten auch geſpannt
den Ausführungen des Schirrmeiſters Völger
über den Zweck dieſer Einrichtung, die darin
gipfelten, daß der Zug zum Einſatz bei Ka
kaſtrophen zur Verfügung ſteht und laufend den
Männern des Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahr
Korps die motortechniſche Ausbildung vermittelt.

Am Abend wurden die Männer vom Trupp
Laucha des NSKK. am Werkſtattzug unterrichtet
und mit den neueſten motortechniſchen Errungen
ſchaften vertraut gemacht. Es iſt beſonders be
grüßenswert, daß der Werkſtattzug der Motor

99Marſchblock „Ammoniakwerk
Die erſten Freiplatz- Urlauber trafen ein

z Bad Dürrenberg. Nach dem Nationalfeier
tag des deutſchen Volkes wurden 30 verdiente
Kameraden aus der SA., und der Politiſchen
Leitung, die durch die Hitler Freiplatzſpende einen
Urlaub erhielten, im Parkhotel empfangen Hier
zu hatten ſich der Kreisamtsleiter der NSV., Ver
kreter des Ammoniakwerkes, des Ortsgruppen
beiters, Bürgermeiſters und Vertreter der Gliede
rungen eingefunden. Pg. Dörfler begrüßte die
Kameraden aus allen Teilen Deutſchlands und be
tonte, daß es nunmehr fünf Jahre her ſind ſeit
der Führer die NS-Volkswohlfahrt ins Leben
rief, der ſeit 1935 auch die Betreuung der Hitler
rn e a übertragen wurde. Neben der

rholung und Ausſpannung ſoll dieſe Urlaubszeit
dazu dienen, die Kameradſchaft zu pflegen. Dank
galt dem Ammonijakwerk Merſeburg, das durch
großzügige Übernahme der Koſten dieſen Männern
den Aufenthalt in Bad Dürrenberg ermöglichte
Dr Polſter überbrachte die Grüße des Werkes
und Wünſche der Werksleitung. die gern uns
treulich zugeſtimmt habe, als es galt, die Koſten

gruppe Thüringen gerade die ländlichen Bezirke
beſucht und die NSRK. Männer und die Jugend
motortechniſch ausbildet, weil in dieſen Bezirken
ſonſt gar nicht die Möglichkeit zur Jnaugenſchein
nahme einer derartigen techniſch einwandfreien
und muſtergültigen Anlage beſteht. Dies bezeugte
auch der rege Beſuch des Zuges und die ge
ſpannte Aufmerkſamkeit mit denen die Vorträge
des Schirrmeiſters Völger verfolgt wurden.
Der Werkſtattzug wird nächſten Montag und
Dienstag (alſo am 9 und 10. Mai) erneut hier
wieder eintreffen und weitere Ausbildungen vor
nehmen.

Gruß und Dank aus Kärnten
Laucha. Anläßlich der Sammlung für die

öſterreichiſchen Volksgenoſſen hatte ein Lauchger
ſeiner Gabe eine Karte mit Anſchrift beigefügt.
Vor einigen Tagen erhielt er dieſe beſchrieben
aus Feldkirchen (Kärnten) wieder zurück.
Es ſtand da zu leſen Wir Bedürftigen, welche
lange ſchon Not und Entbehrung hatten, er
hielten Jhre Spende am 20. April. Das danken

d Wie bauen das Fundament
des ewigen Deutſchland

S geveite mit als Mitglied der nsv.

wir unſerem großen Führer Adolf
Tränen der Rührung floſſen mir, daß ihr treuen
Deutſchen mit ſo edlen Herzen uns entgegen
kommt. Herslichen Dank und tauſend Grüße von
Kärnten.“ Dieſen ſchlichten Beweis, daß alle
Sendungen und Spenden auch ihrem rechten
Zweck und Ziel zugeführt werden, bringt uns
dieſes Schreiben. Wir ſollen deshalb nicht müde
werden, an unſeren Volksgenoſſen Gutes zu tun,
ſoweit ſie eine Unterſtützung nötig haben.

86. Geburtstag
O Laucha. Der Rentner Franz Winkler

kann nach Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
nach einem Verkehrsunfall ſeinen 86. Geburtstag
feiern. An allem Zeitgeſchehen nimmt das Ge
hurtstagskind noch regen Anteil und betätigt ſich
in ſeinem Garten, wo er ſeine beſondere Freude
an den Blumen hat. Für ſeinen weiteren Lebens
abend wünſchen wir ihm alles Gute.

Beſichtigung beim NSKK.
Laucha. Der Führer der Gruppe r

des NSKK. Oberführer Barth, hielt in Bad
Bibra eine Beſichtigung des Sturmes 22/M 45 des
NSKK. ab, bei der die Kameraden vom Trupp
Laucha 100prozentig angetreten waren und dafür

Anerkennung fanden e
Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche

Laucha. Um ein Ausbreiten der Maul und
Klauenſeuche in unſerem Orte zu verhüten, wird
heute und morgen auf Anordnung des Kreis
veterinärrates der geſamte Klauenviehbeſtand des
Ortes Laucha einer Schutzimpfung untkerzogen.
Für Laucha ſtehen 100 Liter Serum zur Ver
fügung.

Nach ſaurer Arbeit ein frohes Feſt.
Laucha. Die Mitglieder des Gaſtſtätten

und Beherbergungsgewerbes, die uns allen die
Feier des 1. Mai durch erhöhte Arbeitsleiſtung
verſchönen helfen, feiern diesmal den Nationalen

am 5. Mai in Müllers Gaſtſtätte in
gucha zuſammen mit den Kameraden aus Frey

burg. Um auch dieſen Arbeitskameraden die rechte
n zu geben, werden die Volksgenoſſen ge

eten, hinſichtlich von Bedlenungswünſchen in den
Gaſtſtätten Rückſicht zu üben ein Schließen der
Gaſtſtätten für dieſen Abend iſt wicht beabſichtigt.

Ehrung zur goldenen Hochzeit
Kebra. Das Ehepaar Konrektor i. R. Otto

Hohlbein und Frau Maria geb. Hartmann
feierte das Feſt der goldenen Hochzeit. Am
Ehrentag wurde dem Jubelpaar vom Männer-
re deſſen Chorleiter der Jubilar

3 Jahre war, ein Ständchen gebracht. Pfarrer
Hoyer wies in ſeiner Anſprache re n

tadtdaß der rer 45 Jahre lang an der
ſchule als Lehrer gewirkt habe. Die Feier im
Hauſe verſchönte auch der Kirchenchor unter
Kantor Straubes Leitung. Unter den zahl
reichen Blumenſpenden und Geſchenken war
außer der Ehrengedenkmünze zur goldenen Hoch
zeit auch die Glückwunſchurkunde des Evan
geliſchen Konſiſtoriums in Magdeburg einge
kroffen.

Jetzt müſſen ſie ihr Fell laſſen.
Freyburg. Jetzt iſt die Zeit, wo die Schafe

überall geſchoren und ihres warmen Felles ent
laſtet werden. Auch auf der Domäne wird die
Schur vorgenommen Er handelt ſich um eine
ſogenannte Vollſchur, d. h. die Tiere werden
innerhalb eines Jahres nur einmal geſchoren, da
der Reichsnährſtand im Sinne des Vierjghres-
planes ein Intereſſe daran hat, daß möglichſt
längete Wolle erzeugt wird. Moderne Apparate
werden auch bei dieſer Arbeit verwendet, ſo daß
tagsüber etwa 50 bis 60 Schafe geſchoren werden
können. Gleich beim Scheren wird die Wolle
ausſortiert Jm Durchſchnitt liefert ein Schaf
acht bis zehn Pfund. Die Wolle kommt zunächſt
auf einen luſtigen Speicher zum Austrocnen
und wird nach etwa acht Tagen der nächſten
Wollverwertungsſtelle übergeben.

für den Marſchblock „Ammoniakwerk Merſeburg
zu übernehmen. Er kündigte die Beſichtigung
des Werkes am Donnerstag an und rief ihnen
ein herzliches Willkommen zu.

Der Ortsgruppenleiter begrüßte die Ar
lauber im Namen der Partei und gedachte des

Führers Der ſtellvertretende Bürgermeiſter gab
nach Begrüßungsworten noch einen Bericht über
die geſchichtlichen Stätten unſerer Gegend Als
dann Ortsamtsleiter Pg. Kirchner, dem in
erſter Linie das Zuſtandekommen des Marſch
blocks mit zu danken iſt, die Begrüßung ſchloß
war ſchon eine engere Verbindung hergeſtellt.
Die Hitler-Jugend ſorgte mit Liedern und
Kanons für beſte Unterhaltung und bald hörte
man auch in der Runde die verſchiedenſten Mund
arten, ſo aus Bayern, Weſtfalen, Köln, Danzig,
ein Zeichen, daß ſich die Urlauber ſchon aufs
Beſte angefreundet hatten. Für heute iſt eine
Beſichtigung des Heimatmuſeums vorgeſehen.
während am Nachmittag das Kurkonzert beſucht
wird. Wie bereits angedeutet, geht es am
Donnerstag nach dem Leunagwerk und am Tage
darauf nach der tauſendjährigen Domſtadt
Merſeburg.

Hitler

S
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Wieder Sthüler-Sonderzüge
auch in dieſem Sommer.

Die ReichsbahnFahrkarten Ausgabe Weißenfels hat die
Abſicht, auch in dieſem Sommer wieder die beliebt ge
wordenen billigen Schüler Sonderzüge zu fahren.

Vorausſichtlich wird je ein Zug am 13. und 14. Juni
nach Berlin eingelegt. Die Rückfahrt erfolgt ab Wann
ſee-Bahnhof. Eltern ſowie weitere Angehörige der Kinder
können wieder zu verbilligtem Fahrpreis mitfahren. Das
Programm iſt ſehr inhaltreich und belehrend.

Vorgefehen find Beſichtigungen wichtiger Bauten (Palais
des Führers, Luftfahrtminiſterium, HZeughaus, Pergamon
muſeum, Reichsſportfeld) und anſchließend eine Dampferfahrt
über den ſchöngelegenen Stößenſee nach Wannſee. Die Ein
nahme von Mittageſſen erfolgt in den großen Gaſtſtätten
Berlins.

Ein weiterer SchülerSonderzug iſt für den 24. Junt
nach Eich ich t bei Saalfeld (Befichtigung des großen Bau
werkes der Saaletalſperre bei Hohenwarte und des ſterbenden
Ortes Preßwitz) vorgeſehen. Einnahme von Mittageſſen er
folgt in den Gaſtſtätten Saalfelds. Ab dort Wanderung und
Beſichtigung der Feengrotten. Wer die Feengrotten nicht
beſuchen will, kann einen ſehr lohnenden Ausflug nach dem
Culmberg (500 m hoch), „Saalfelder Rigli* genannt,
amnternehmen.

Die ReichsbahnAuskunftsftelle der Fahrkartenausgabe
Weißenfels gibt zu dieſen Schülerſonderzügen, ſowie auch
über Zuſammenſtellung anderer GefellſchaftsSonderzüge,
Geſellſchaftsfahrten kleinerer Sonderzüge uſw. nähere Aus

Wegeſperrung
A Der Landrat in Weißenfels teilt mit:
Der Verbindungsweg (Feldweg) zwiſchen der

Selauer und der Zeitzer Straße, der am Lokal
Zu den Drei Wegen“ in die Zeitz-Straße mündet,
wird hiermit auf Grund der S 41 und 47 StVO.
vom 13. November 1937 ſowie der dazu er
gangenen Durchführungsvorſchriften infolge der in
verſtärktem Maße dort aufgenommenen Bau
arbeiten (Heeresſtandortverwaltung Weißenfels)
für den zum Landkreis gehörenden Teil bis auf

für jeglichen Durchgangsverkehr ge
errt.

Viehſeuchen polizeiliche Anordnung
A Der Landrat in Weißenfels gibt bekannt:
Nachdem auf den Gehöften des Bauern Ewald

Rudolph in Launewitz, des Bauern Otto Gabler
in Nonnewitz und des Bauern Willy Fuhrmann
in Schellſitz die Maul und Klauenſeuche ausge
brochen iſt, werden Sperrbezirke gebildet, die die
Ortſchaften Launewitz, Nonnewitz und Schellſitz
umfaſſen.

Der Landkreis Weißenfels bildet
einen Schutzbezirk.

Durch den Schornſtein
Sonderbare Reiſe einer Brieftaube.

A Hohenmölfen. Ein hieſtiger Tauben
züchker vermißte ſeit Tagen unter ſeinem
Taubenbeſtande eine ſeiner ſchon oft preis
gekrönten Brieftauben. Alles Locken und n v
blieb ohne Erfolg. Eines Tages vernahm der
Züchter in dem vornſtein ein eigentümliches
eräuſch. Hin und her wurde geraten, bis

man endlich die Schornſteintür öffnete. Wie
groß war da das Erſtaunen des Züchters. alsſein Brieftaube, äußerlich freilich zum Raben

verwandelt. zum Vorſchein kam. Das Tier hat
die Reiſe durch den Schornſtein übrigens ohne
Schaden überſtanden.

Jhnen gefällt's in Taucha
Polen in der Landwirtſchaft

K. Tanucha. In unſerem Ort befinden ſich bei
verſchiedenen Bauern Polenmädchen, ebenfalls ein
polniſcher Kutſcher. Jhnen ſcheint es auch ſo gut
in Taucha zu gefallen, wie den beiden Mädchen
aus Jugoſlawien, welche voriges Jahr im Mai
nach hier kamen. Beide bleiben auf eigenen
Wunſch noch bis Dezember hier. Jhre Zeit war
eigentlich jeßt im Mai um. Erſt im Dezember
wollen ſie nach Jugoſlawien zurück. Die Polen
mädchen haben ſich am 1. Mai abends beim
MaienTanz recht vergnügt.

Badegelegenheit im Sommer
Der Teich wird elektriſch vollgepumpt.

K Taucha. Unſere Gemeinde hat Anweiſung
bekommen, den Dorfteich wieder zu verſchönern
und mit genügend Waſſer zu ſpeiſen. Es wird
augenblicklich gebohrt, Waſſerquellen ſtehen ja
genügend zur Verfügung. Es wird dann dort ein

Landfreis Weißenfels
Häuschen mit einer elektriſch- automatiſch ein
ſchaltenden Pumpe entſtehen. Auch wird der Teich
geſchlämmt und mit Kies befahren, für genügend
Abfluß wird ebenfalls geſorgt. So bekommt
Taucha im Sommer eine ganz annehmbare Bade
et Beſonders für die Kinder iſt dies zu

egrüßen. Auch die Einwohner der umliegenden
Ortſchaften werden hier baden können und nie
mand braucht mehr nach dem verbotenen Tagebau
zu gehen.

„Mädel Ahoi.“
K. Taucha. Die Mitteldeutſche Landesbühne

wird am 11 Mai in Taucha die Operette „Mädel
Ahoi“ aufführen. Man hofft auf einen großen
Erfolg, denn ganz Taucha ſowie die umliegenden
Ortſchaften freuen ſich darauf.

„Truxa“ ein voller Erfolg.
K Rellſchütz. Der von der Gaufilmſtelle

durchgeführte Filmabend war wieder ein voller
Erfolg. Zur Aufführung gelangte der Tonfilm
„Truxa“, der den Beſuchern einige genußvreiche
Stunden brachte

Wieder „Pfingſtquas“ in Stößen
K. Skößen. Die Pfingſtgefellſchaft Stößen

wird auch in dieſem Jahre während der Pfingſt
feiertage traditionsgemäß einen „Pfingſtquas“
veranſtalten.

Maul und Klauenſeuche.
K. Tornau. Nach amtlicher Bekanntgabe iſt

die Maul und Klauenſeuche bei dem Bauer
Heller in Tornau ausgebrochen.

Herrenloſer Laſtwagenanhänger
Der „Verlierer“ meldet ſich nicht.

A Oſterfeld. Bewohner aus unſerem Orte
fanden Ende vergangener Woche auf der hie
ſigen Autobahnſtrecke einen herrenloſen ſchwer
beladenen Laſtwagenanhänger. Da die Nächte
etwas Keblig waren, hätte er, da ohne Beleuch

e

Denkmäler an den Kaſernen

z Für die Jnfanteriekaſerne gelangt ein
großer Porphyradler von 2,70 m Höhe und etwa
2 m Spannweite zur Aufſtellung. Dieſes Kunſt
werk iſt aus einem einzigen 500 de ſchweren
Block Rochlitzer Porphyr von dem Leipziger
Bildhauer Zaliſ z künſtleriſch geſtaltet. Zur
Beförderung des faſt 100 de ſchweren Kunſt
werkes wurde ein 10t Laſtwagen benötigt. Jm
Hofe der Artilleriekaſerne kam ebenfalls ein
Standbild der heiligen Barbara zur Auſſtellung.
Es iſt ein Werk des Leipziger Bildhauers
Brumme, ebenfalls aus Rochlitzer Porphyr
gearbeitet. Beide Denkmäler bilden einen
wirklich ſchönen Schmuck für unſere Kaſernen.

25. Stiftungsfeſt
der Reichsbahnkleinwirte in Zeitz.

z. Auf ſein 25jähriges Beſtehen konnte der
Reichsbahnkleinwirteverein Zeitz zurückblicken. Die
Mitglieder und Freunde des Vereins waren zahl
reich in der Turnhalle des Eiſenbahnvereins er
ſchienen. Die Stadtkapelle Zeitz umrahmte den
Abend mit muſikaliſchen Darbietungen. Der Vor
ſitzende des Vereins, Rath, begrüßte alle Er
ſchienenen und gab einen UÜberblick auf den
Werdegang des Vereins. Die Glückwünſche des
Bezirksverbandes der Eiſenbahnvereine über
brachte Pg. Zimmermann, Erfurt. Nach
dem offiziellen Teil der Feier trat die Geſelligkeit
in ihre Rechte, und die Darbietungen der Sport
abteilung, der Turnerinnenriege und der Ge
ſangsabkeilung ernteten viel Beifall. So klang
das 25jährige Stiftungsfeſt des Reichsbahnklein
wirtevereins Zeitz in harmoniſcher, kameradſchaft
licher Weiſe aus.

Handel und Wirtschaft
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Mitteldeutsche Braunkohle Im Vierſfahrespean
16. Techniſche Tagung des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues Ar

beitermangel erfordert intenſtve Nachwuchspflege
b Jn Berlin wurde die 16. Techniſche

Tagung des mitteldeutſchen Braunkohlenberg
baues von dem Leiter der Bezirksgruppe
Mitteldeutſchland der Fachgruppe Braun
kohlenbergbau und Vorſitzenden des Deutſchen
Braunkohlen Jnduſtrie Vereins, VBergwerks
direktor Dipl.Jng. Nathow geleitet. Er
kennzeichnete den gewaltigen Aufſchwung, den
die deutſche Wirtſchaft in den hinter uns lie
genden fünf Jahren nationalſozialiſtiſcher Re
gierung genommen hat, an dem auch der deut
ſche Kohlenbergbau ſtark beteiligt war. Betrug
doch die deutſche Steinkohlen förderung
einſchließlich der Saar) im Jahre 1937

184 5 Millionen Tonnen, die deutſche Braun
kohlen förderung 1847 Millionen Tonnen
Damit hat ſowohl die deutſche Steinkohlen- als
auch die deutſche Braunkohlenförderung ihren
bisher höchſten Stand, der im Jahre 1929 mit
177 Millionen Tonnen Steinkohle und 174 Mil
lionen Tonnen Braunkohle erreicht war, weſent
lich überſchritten.

Die Gründe für die außerordentliche För
derſteigerung liegen abgeſehen von der Be
lebung des Jnlandsmarktes bei der Stein
kohle in der ſtarken Erhöhung der Ausfuhr
tätigkeit. bei der Braunkohle in den Aus-
wirkungen des Zweiten Vierjahres-
planes, insbeſondere in der ſtarken Zu
nahme der Treibſtoffgewinnung. Von der deut
ſchen Braunkohlenförderung im Jahre 1937 ent
fielen auf Mitteldeutſchland 80 Mil
lionen Tonnen, auf Oſtelbien 46.2 Millionen
Tonnen Und auf das Rheinland 55,7 Mil
lionen Tonnen. Mitteldeutſchland hatte gegen
das Vorjahr eine Zunahme von 16,9 Prozent,

Oſtelbien von 11,8 Prozent und das Rheinland
von 12,4 Prozent zu verzeichnen. Von der
deutſchen Braunkohlenbrikettherſtellung des
Jahres 1937 entfielen auf Mitteldeutſchland
18,5 Millionen Tonnen, auf Oſtelbien 11,7 Mil
lionen Tonnen und auf das Rheinland 11,8 Mil
lionen Tonnen. Die Zunahme der Brikett-
herſtellung gegen das Vorjahr belief ſich bei
Mitteldeutſchland auf 21,9 Prozent, bei Oſt
elbien auf 12,9 Prozent und beim Rheinland
auf 11,8 Prozent. Der Rohkohlenabſatz belief
ſich im Jahre 1937 in Mitteldeutſchland auf
93 Millionen Tonnen, in Oſtelbien auf 2,3 Mil
lionen Tonnen und im Rheinland auf 3 Mil
lionen Tonnen Der Hausbrandbrikettabſatz auf
dem freien Markt belief ſich im Jahre 1937 in
Mitteldeutſchland auf 89 Millionen Tonnen,
in Oſtelbien auf 8,1 Millionen Tonnen und
im Rheinland auf 8,8 Millionen Tonnen. Jn
ſämtlichen drei Syndikatsbezirken haben die
Hausbrandlieferungen im Jahre 1957 ſtärker
zugenommen als in den Vorjahren.
Die Wirtſchaftsbelebung hatte für die Ge
folgſchaftsmitglieder die begrüßenswerte Folge,
daß FKeierſchichten praktiſchin Fort
fall kamen. Damit war eine Vollbeſchäftigung
erreicht. Stellenweiſe machte ſich ſogar ein Ar
beitermangel geltend. Dieſer Umſtand und die
weitere Erkenntnis, daß in den nächſten zehn
Jahren die Zahl der Schulentlaſſenen ſtark zu
rückgehen wird veranlaßten den mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau. der Nachwuchsfrage eine
beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Bisher
ſind 15 BVergberufsſchulen vorhanden. Jn-
zwiſchen wurde die Errichtung von zehn wei
teren Bergberufsſchulen ſichergeſellt. Der mittel

Aus demzeitzer Land

tung, zu einer Gefahr werden können. Die be
nachrichtigte Polizei mußte zwar feſtſtellen. daß
der Anhänger Retfenpanne hatte, konnte aber
ſonſt den Eigentümer nicht ermitteln. Zunächſt
wurde das Verkehrshindernis mit warnenden
Lichtern verſehen. Nach 24 Stunden ſtand der
n jedoch immer noch herrenlos auf der
Bahn. Kein el Wir nſtalten, ihn als
ſein Eigentum zu anſpruchen und
So mußte notgedrungen eine Abſchleppfirma
beauftragt werden. den Anhänger von der Bahn
herunterzubringen.

Unterrichtsbeginn am 5. Mai.
Teuchern. Der Unterricht in der Länd

lichen Fortbildungsſchule in Teuchern beginnt
am Donnerstag 5. Mai, um 16 Uhr Außer den
in der Landwirtſchaft tätigen Jugendlichen im
Alter von 14 bis 16 Jahren werden noch die

üler aufgenommen, die Oſtern 1938 die
Schule verlaſſen haben und in der Landwirt
ſchaft oder in den Gärtnereien tätig ſind. Die
Schüler haben ſich ebenfalls um dieſe Zeit in
der Schule am Steinweg einzufinden.

SeBind umguerfurt

Jn das Beamtenverhältnis übernommen
O Querfurt. Mit Wirkung vom 1. Mai d. J.

ſind die Dauerangeſtellten Karl Bönſch und
Emil Franke und die Verwaltungsangeſtellten
Oskar Heinrich, Emil Otto und Richard
Schäfer unter Ernennung zu Kreisausſchuß-
ſekretären und der Verſorgungsanwärter Os-
wald Lingslebe unter Ernennung zum
Kreisausſchußaſſiſtenten in das Beamtenverhält
nis auf Lebenszeit übergeführt.

Das Aufladen leicht gemacht.
O Nemsdorf. Die zunehmende Bautätigkeit

hat eine verſtärkte Nachfrage nach gutem Bau
ſand mit ſich gebracht. Dieſer erfreulichen Tatſache
hat die Gemeindeverwaltung Rechnung getragen
und zur ſchnelleren Abwicklung der Abfuhr in der
Gemeindeſandgrube ein Kraftladeband aufgeſtellt.
Die erſten Verſuche mit dieſer Neuerung haben
ergeben, daß es für die Fahrer eine ſtarke Ent
laſtung bedeutet.

Mikteilung über die Volksgasmaske.
z. Die Käufer der Volksgasmasken, die die

VM. 37 vor dem 30. April 1938 bei ihrem
NSV.-Blockwalter gekauft haben, werden gebeten,
die VM. 37 unbedingt bis Mittwoch, den II. Mai
1938 in der Ausgabeſtelle Zeitz, Moritzbürg (Tor
haus), Zimmer Nr. 1, abzuholen. Die Ausgabe
zeiten ſind folgende Montags von 10——13 und
15--18 Uhr; Mittwochs von 15-—-20 Uhr Frei
tags von 10 13 und 15--18 Uhr.

Beförderungen.
z Vom Oberbürgermeiſter wurden aus Anlaß

des Nationalen Feiertages des deutſchen Volkes
die ſtädtiſchen Verwaltungsgehilfen Pg. Hans,
Pg. Mosler, Pg. Werner und Wendorff
zu Stadtſekretären ernannt.

Maul und Klauenſeuche.
z Predel. Durch den Ausbruch der Maul

und Klauenſeuche in einem hieſigen Gehöft
bildet die Gemeinde einen Sperrbezirk.

Monatsappell der Kriegerkameradſchaft.
2 Bornitz. Beim Monatsappell im Gaſthof

Simon wurde angeregt, einen Autobusausflug
mit dem Ziel Gnandſtein, Rohren, Rochsburg
durchzuführen. Weitere Angelegenheiten und
Schießdienſt gaben den Beſchluß des Appells,
dem ſich ein kameradſchaftliches Beiſammenſein
anſchloß

s Schwanenmännchen geſtorben.

z Kuhndorf. Beim Füttern des Schwanen
pärchens vermißte der Betreuer das Schwanen
männchen. Er fand das 18 Pfund ſchwere Tier
am Waſſerhäuschen im Kuhndorfbach tot auf.
Vier Jahre hatte das Paar unſeren Dorfteich
belebt; es iſt noch nicht geklärt. auf welche
Art dieſes ſchöne Tier verendete

deutſche Braunkohlenbergbau iſt in beſonders
ſtarkem Maße mechaniſiert. Dies gab ihm Ver
anlaſſung, die Unterlagen für den Lehrberuf
des Bergmaſchinenmannes zu erar
beiten. Mit u vom 12. April d. J. iſt
dieſer Lehrberuf von der Reichsgruppe Jnduſtrie
und der Arbeitsgemeinſchaft der Jnduſtrie und

Ein neues Bachbekt.
O Langeneichſtädt. Eine beachtenswerte Ver

ſchönerung wurde hier durchgeführt. Der durch
unſeren Ort fließende Bach die „Schwarze Eiche“
hat von der Molkerei bis zum Pfarrgarten ein
neues Bett bekommen. Das alte Bett, das bisher
nur eine Ablagerungsſtätte für Schlamm und
allerlei Unrat bildete, iſt durch Zementſchalen be
feſtigt, ſo daß das Waſſer nun ungehindert da
hinfließen kann. Das Geſamtbild der Straße mit
dem Bachlauf iſt durch dieſe Verbeſſerung be
deutend ſchöner geworden. An den Anliegern
liegt es nun, eine neue Verunreinigung des
Baches durch Hineinwerfen von Unrat uſw. zu
verhindern.

Emansfelder Land
19 Siedlerſtellen fertig

Oberröblingen am See Die 19 Siedler
ſtellen in der Siedlung Oberröblingen am See ſiwrd
bis auf einige kleine Arbeiten fertiggeſtellt. Am
vergangenen Sonnabend feierten die Siedler ge
meinſam mit allen Handwetkern das Richtefeſt.
Sie zogen geſchloſſen aus der Siedlung nach dein
Gaſthof „Zum Kronprinz“, um hier eine kleine
Feier zu veranſtalten. Bei Kaffee und Kuchen
und beim Schoppen verlebten die in der ver
gangenen Zeit durch die ſchwere Arbeit vereinten
Siedler und Handwerker einige fröhliche Stunden.

Bahnhof erhält neuen Anſtrich.
Oberröblingen am See. Das Verwaltungs

gebäude des Bahnhofes Oberröblingen am See
ſoll einen neuen Anſtrich erhalten. Zur Zeit ſind
die Handwerker dabei, den ſchadhaften Putz aus
zubeſſern und ein Baugerüſt aufzuſtellen. Durch
den neuen Anſtrich wird das Gebäude ein recht
würdiges Ausſehen erhalten.

Aus dem Saalkreis
Dhne Zeichen zu geben

Eine Sekunde Leichkſinn
ſechs Wochen Krankenhaus.

Ammendorf. Jn der Halliſchen Straße
wurde eine Radfahrerin von einem Perſonenkraſt-
wagen umgefahren. Sie war, ohne ein Zeichen
zu geben, nach links abgebogen, ſo daß ſie von
dem Kraftwagen erfaßt und zu Boden geworfen
wurde. Der Wagen fuhr noch etwa 35 Meter
weiter, ſtieß gegen eine Mauer und wurde ſtark
beſchädigt, ſo daß er abgeſchleppt werden mußte.
Die Frau wurde mit einem Rippenbruch, einer
Schulterquetſchung. Fleiſchwunden und einer
leichten Gehirnerſchütterung dem Barbarakranken
hants zugeſührt. Das Fahrzeug wurde e be
ſchädigt. Ein Jnſaſſe des Perſonenkraftwagens
wurde leicht verletzt.

Leipziger Schlachtviehmarkt
vom 3. Mai.

Auftrieb: 647 Rinder (113 Ochſen, 123 Bullen,
348 Kühe 63 Färſen), 716 Kälber, 1051 Schafe,
1746 Schweine, zuſammen 4160 Tiere. Außerdem
direkt: 1 Kalb, 38 Schweine,

1. Rinde r. Andere Kälber.A SOchien beſte Maſt. u Saugkälher
e ausgem., mittl Maſt. a Saugkälb. 57
höchſten Schlachtwerts geringe Saugkälber

tängere 44 geringe Kälber 36-838
b atere 40 III Lämmer.ſonſtige vollfleiſchige Hammel Schafe.fleiſchige A. Lämmer u Hammel-gering genährte Stahmaſtlommer 50-52B Bullen: Holſt Werdemaſtlämmer 5junge vollfleiſch. höchſten Stallmaſthamme i 50-2
Schlachtwerts Weidemaſthammel
ſonſt vollfl. od. gem. 38mittl u Alt Moſthammel 52

tletſchige S ger. Läamm. u Hammel 11-45
gering genährte B Schafe:Kühe: beſte Schafſee 42junge vollfleiſch höchſten mittlere Schafe
Schlachtwerts 4. geringe Schate 3
ſonſt. vollfl. o. ausgem. 37.3 IVv Schweine.
fleiſchige 30-32 A. Schweinegering genährte 22-24 Speckichw ü. 300 Pfd. 1 55.5

D. Färſen: vollfl Schw u 8 Ztr II 54.5vollfleiſchige ausgemäſt. vollfl 240-300 Pfd 53.5
höchſten Schlachtwerts vollfl. 200--240 Pfd 51.5
vollfleiſchtge 39 vollfl. 160-—200 Pfd 18.5fleiſchige vollfl. 120 160 Pfd 52.5gering genährte volltl. unter 120 Pid 50.5B. Freſſer B. Sauen-mäß. genährt Jungvieh fette Speckſauen I.

I. Kälber. andere Sauen II 52.5A. Doppellender:

beſte Mat

Handelskammern in der Reichswirtſchafts
kammer anerkannt worden.

Die großen Aufgaben, die dem Braunkohlen
bergbau im Rahmen des Vierjahresplanes ge
ſtellt ſind, machen Gemeinſchaftsarbeit
notwendiger denn je

GeiſeltalBriketts gegen Räſſe unempfindlith
Unter den zahlreichen auf der Tagung des

mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues gehaltenen
Vorträgen intereſſiert uns Nichtfachleute beſonders
das Referat von Dipl.Ing. Fritz ſche (Mücheln)
über „Quellerſcheinungen bei Braunkohlenbriketts
und deren Bekämpfung“. Unter Quellerſcheinun
gen iſt dabei das Aufquellen und ſchließliche Zer
bröckeln von Briketts durch äußere Einflüſſe,
insbeſondere durch Feuchtigkeit, zu verſtehen.
Die Empfindlichkeit gegen Feuchtigkeitseinflüſſe
iſt nicht bei allen Braunkohlen gleich groß. Zu
denen, die beſonders empfindlich dagegen ſind,
gehören die Braunkohlen aus dem Geiſel
ta l. Jn langwierigen und mühevollen, vonSuttänungee nicht freien Verſuchs und

e n en iſt es aber enritzſche gelungen, ein Verfahren zu entwideln,
das die Briketts aus dem Geiſeltal gegen
Feuchtigkeitseinflüſſe ſtark unempfindlich macht.

Die ſtarke Quellempfindlichkeit der Geiſel
taler Braunkohle hat ihren Grund in einem
ſtarken Gehalt an huminſaurem Kalk. Der
Übelſtand ließe ſich deshalb, wie Dipl.Jng.
Fritzſche bei ſeinen erſten Verſuchen feſtſtellte,
durch Auswaſchen der Kohle mit Schwefelſäure
beſeitigen Ein ſolches Vorgehen kommt jedoch
der hohen Koſten wegen nicht in Betracht. Jn
vielen Verſuchen zu denen eigene Meßgeräte
erfunden werden mußten, hat Dipl. Jng.
Fritzſche n ein auch wirtſchaftlich an
gängiges Verfahren ausgearbeitet, bei dem der
Quellvorgang ſozuſagen vorweggenommen wird
Die Braunkohle wird, bevor ſie zu Briketts
gepreßt wird, völlig trocken, alſo chemiſch
waſſerfrei, gemacht und hierzu durch eine be
ſondere Apparatur geſchickt, in der ſie guf 200

Grad erhitzt wird. Hierauf wird ihr nach Ab
kühlung wieder der Prozentſatz an Waſſer bei
gefügt. den das normale Brikett aufweiſt, und
erſt dann erfolgt die Preſſung zu Briketts Seit
zwei Jahren wird in Mücheln nach dieſem Ver
fahren gearbeitet. Gegenwärtig ſtehen die An
lagen vor Ausbau, der eine Verdreifachung der Leiſtungsfähigkeit bringen wird.
Die Briketts haben die gleiche Bruchfeſtigkeit
wie „normale“ Briketts ihre Brenneigen
ſchaften, insbeſondere ihre Standfeſtigkeit im
Feuer und ihre Zündfähigkeit ſind ſogar noch
etwas beſſer. August Köhler.

Mehrere Veränderungen“
Direktor des Jnternationalen Arbeitsamtes

zurückgetreten.

b. Der Direktor des Jnternationalen Arbeits
amtes, Harold Butler, iſt ganz wie erwartet
von ſeinem Poſten zurückgetreten. Butler erklärte,
ſein Entſchluß ſei das Ergebnis einer Reihe von
Faktoren und wies dabei auf „mehrere Verände
rungen“ hin, die in den letzten Jahren eingetreten
ſeien, ſowie auf die „Verlagerung des Schroer
gewichtes infolge der Abnahme der europäiſchen
Länder im Rahinen der Organiſation“,

Nückgang der Konkurſe
h Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamts

wurden im April 1938 durch den Reichsanzeiger
151 neue Konkurſe ohne die wegen Maſſe
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröff
nung und 25 eröffnete Voegleichsverfahren be
kanntgegeben. Die entſprechenden Zahlen für den
Vormonat ſtellen ſich auf 185 bzw. 30



T

2

S

L

re

c

eine

v

e

Nr. 103. Mitteldeutſchland Merſeburger Jeitung. Mittwoch, den 4. Mai 1938. Seite 11.

Selbſtmord mit dem Raſiermeſſer.

alter Geſpannführer war mit einer Fuhre Miſt

Vor den Augen ihres Mannes

Halle. Jn Seeben ereignete ſich ein
gufregender Vorfall. Die 50jährige Ehefrau
Jda des Eiſenbahners Bau durchſchnitt ſich
mit einem Raſiermeſſer den Hals. Der Grund
iſt in einer Nervenzerrüttung zu ſuchen, denn
die Familie lebte in durchaus geordneten Ver
hältniſſen. Schon ſeit einigen Wochen hatte
Frau Bau auf alle, mit denen ſie zuſammen
am, einen verſtörten Eindruck gemacht. Die

Tat geſchah vor den Augen des Ehemannes und
des 13jährigen Kindes der Eheleute

Weil er gemordet hat
Vollſtreckung eines Todesurteils.

Magdeburg. Am Dienstag iſt der am
4. April 1904 geborene Fritz Jahn aus Magde-
burg hingerichtet worden, der von dem Schwur
gericht in Magdeburg wegen Mordes in Tat
einheit mit ſchwerem Raube mit Todesfolge z um
Tode und zum dauernden Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte verurteilt worden iſt. Jahn,
ein häufig vorbeſtrafter, arbeitsſcheuer und ver
kommener Menſch, hat am 12, November 1936
die 59 Jahre alte Kohlenhändlerin Elſe Beh
ren s in ihren Geſchäftsräumen in Magdeburg
überfallen, erſchlagen und beraubt.

Wenn die Pferde durchgehen
vom eigenen Geſpann getötet

Eilsdorf (Kr. Oſchersleben). Ein 60 Jahre

unterwegs. Einige Zeit ſpäter wurde er in be
ſinnungsloſem Zuſtand aufgefunden, während von
dem Geſpann nichts zu ſehen war. Der ſchwer
verletzte Geſpannführer ſtarb kurze Zeit ſpäter.
Bald wurden auch die Pferde und der Wagen er
mittelt. Man nimmt an, daß die Tiere durch
gegangen ſind und daß dabei der Verunglücktevon dem Bogen geſtürzt und überfahren wor

den iſt.
Das Unglück in der Nacht

Neben dem Mokorrad kot aufgefunden.

Hoym. Auf der Straße nach Nachterſtedt
wurde ſpät nachts der Rangierer Richard Win
ker neben ſeinem Motorrad tot aufgefunden
Es wird angenommen, daß der Verunglückte, dervon Nachterſtedt kam und den Fußweg benutzte,

ſten Baum geſtreift hat und dabei zu Tode
türzte.

Von der Grubenbahn überfahren
und ſchwer verletzt.

F Hecklingen (Anhalt). Der Bergmann Hans
Belger aus nen wurde im Berlepſch
Schacht von der Grubenbahn überfahren und
erlitt ſchwere Beinverletzungen, die ſeine Ein
lieferung in das Wer tskrankenhaus not
wendig machten Trotz ſeiner ſchweren Ver
letzungen galt ſeine ganze Sorge zuerſt demohne Führung weiterfahrenden Ja der durch

Ausſchalten der Stromleitung zum Halten ge
bracht werden konnte.

Großwaſchanlage im Dorfe
F Aſchersleben. Jm benachbarten Reinſt e d t

beabſichtigt die Spar Und Darkehnskafſe eine
Großwaſchanlage einzurichten Das Vor
haben wird vom Reichsnährſtand und von der
berlandzentrale Oſtharz gefördert und ſoll ſchon
in nächſter Zeit in Angriff genommen werden.
Die Anlage wird für die Dörfer unſerer Heimat
Heiſpielgebend ſein, da ſie hier die erſte ihrer Art
iſt. Die Hausfrauen betreuen mit eigenen Waſch
mitteln ihre Wäſche ſelbſt. Sie wird gleich ſchrank-
fertig gemacht. Das weiche Reinſtedter Waſſer iſt
für die Zwecke der Großwäſcherei beſonders ge

gedrückt.

eignet.

Her Fläming ein Kleſnoc Mittelceutse wſancſs
Verborgene Schätze in ſtiller Einſamkeit

Unbekannt und nur von wenigen durch
wandert erhebt ſich nördlich der Stadt Wittenberg
aus dem Elbtal ein Hügelland, das eine bewegte
Geſchichte hat. Der Fläming. Er iſt uralkes
deutſches Siedlungsgebiet und war oftmals eine
vorgeſchobene Stellung gegen den ſlawiſchen Oſten.
Flämiſche Koloniſten. die Albrecht der Bär,
der große Askanier, ins Land rief, gaben dieſemHohenzug den Namen. Die weiten en
mit Kiefernwald beſtanden, erinnern an die Ent
ſtehungszeit des Fläming. als gewaltige Gletſcher
ſich his weit nach Deutſchland hinein erſtreckten.
So hat die Eiszeit dieſem Hügelland mit den
vielen Tälern und Höhen ihren Stempel auf

Nicht leicht hatten es die erſten Koloniſten, um
dem Boden abzuringen, was ſie zum Leben
brauchten. Dennoch haben ſie mit zäher Ent
ſchloſſenhett Haus um Haus und Dorf um Dorf
aufgebaut, und heute trifft man überall die ſaube
ren, ſchmucken Dörfer an, die Zeugnis von dem
Fleiß der Menſchen ablegen, die hier ihre Heimat
gefunden haben.

Wenn man die prächtigen Kiefernhochwälder
durchwandert, wird man ſo recht an „märkiſche
Heide und märkiſchen Sand“ exinnert, wie es in
dem bekannten Liede heißt. Aber auch in den
lichten Buchenwaldungen des Fläming man
findet hier noch gang alte Beſtände offenbart
ſtch ſeine ſchlichte Schönheit. Stundenlang kann
hier der Naturfreund durch Wälder und Heide
erele und viele verborgene Schätze finden. Be
onders der ſogenannte Höhe Fläming“, der weſt
liche Teil, iſt ein Kleinod unſerer mitteldeutſchen
Heimat und wird ſicher auch in dieſem Frühjahr
Und Sommer von vielen Wanderern und Wochen-
endfahrern beſucht werden. Von den vagenden
Höhen aus, ſo dem Hubertusberg und dem
Apollensberg, hat man einzigartige Rundblicke.
Berühmt iſt die „Dippmannsdorfer Schweiz“ im
nördlichen Randgebiet des Fläming.

Ein Name aber hat den Fläming und ſeine feſt
verwurzelten Menſchen für immer aufs engſte mit

Dort ist gut rasten!
Eine Reichsautobahn-Raſtanlage bei Hermsdorf

Am Schnittpunkt der Reichsautobahn
Dresden Frankfurt am Main und der Reichs
autobahn rlin-- München entſteht eine Raſt
anlage, über die Architekt Friedrich Tam m s,
Berlin im „Führer für Jnduſtrie und Handel“
Ausführungen macht:

Die Raſtanlage iſt zunächſt einſeitig
plant, das heißt, auf der Weſtſeite der Auto

ahn Berlin München entſteht ein großer Park
platz mit allen entſprechenden Anlagen, während

auf der Oſtſeite lediglich eine dritte Spur vor
eſehen iſt. Für die Größe der Anlage iſt ausſchlaggebend die Zahl der Wagen. die erwartet

vorſichtigen Betriebs
ſchätzungen der dafür zuſtändigen Fachleutewurde eine Spitzenzahl von hundert Doſe en
angenommen. eben dem Hauptverkehr der

werden. Nach ſehr

Ferntaſtzüge wird die Anlage aber auch von
vielen Perſonenwagen. von R Fahrern,
von der HJ. und von NSKK. ſowie anderen
Formationen benutzt werden.

Das Hauptgebäude der Anlage iſt das
Raſt haus. Der Fernfahrer findet hier in
einer Halle Nachrichtenübermittlung, Fern
ſprechmöglichkeiten und ein Poſtamt. Die Auf
enthaältsräume befinden ſich zu ebener Erde am
Raſtplatz Jm Geſchoß darüber liegt ein größerer
Saal der dem Tagesverkehr und den Reiſe
geſellſchaften als Aufenthaltsraum und

wehren im Auguſt 1813
der preußiſchdeutſchen Geſchichte verknüpft:
Hagelberg. Auf dem höchſten Punkt des
Hügellandes erheben ſich die Häuſer dieſes alten
Dorfes, das durch eine glorreiche Waffentat in
ganz Deutſchland bekannt geworden iſt.

Es war in den Auguſttagen des Freiheits
jahres 1813, als hier preußiſche Land
wehren unter Hirſchfeld die franzöſiſche Batail
lone des Generals Girard zuſammenſchlugen. Mit
einer Erbitterung ohnegleichen wurde dies denk
würdige Gefecht bei Hagelberg ſiegreich durchge
fochten. Es waren Bürger Und Bauern, Hand
werker und Arbeiter, teils ſchon ergraute Männer,
die wenige Monate vorher noch Hammer, Feder
oder Pflug geführt hatken, und nun zu den Waffen
griffen um die verhaßten Bedrücker aus dem Hei
matland zu jagen. Zu ſchwer hatten alle Stände
des Volkes leiden müſſen, als daß nun Pardon ge
geben werden konnte. Die Landwehr drehte die
Gewehre um und ſchlug mit dem Kolben drein,
als es im Dorfe Hagelberg zum letzten Straßen
kampf kam. Völlig aufgerieben wurden die fran
zöſiſchen Formationen, nur wenige entkamen dieſem
wahrhaften Volksgericht, das dort oben auf den
Höhen des einſamen Fläming am 27. Auguſt 1813
ſtattgefunden hat. Noch heute erinnert ein Denk
mal an dieſe einzigartige Waffentat, die in ganz
Preußen helle Begeiſterung hervorrief.

Neben dieſer Stätte des Kampfes gibt es aber
im ſtillen Fläming ſo viele andere verborgene
Schönheiten, daß man beinahe vergeſſen möchte
was ſich in den Freiheitskriegen hier abgeſpielt
hat. Weiter nach Oſten findet der Wanderer die
alte Burg Rabenſtein. Eng ſchmiegt ſich der
Burghof an den Berg an. und vom ſtolzen Turm
aus ſchweift der Blick weithin über Täler und
Höhen, raunende Hochwälder und einſame Heide

Jn der Nähe liegt der Ort Niemegk.
Der ſeltſame Name erinnert gleichfalls an die flä
miſchen Siedler, die hier einſt ihre Wohnſitze
gründeten und eine feſte Burg gegen den Oſten
ſchufen. Auffällig iſt die Ahnlichkeit des Orts
namens mit dem niederländiſ Wijmegen. Treu

zur Erfriſchung dient. Die eigentlichen Aber-
nachtungstä um e befinden ſich dagegen in
einem Seitenflügel, der parallel zur Aukobahn
ſich bis an den Waldrand erſtreckt und ab
getrennt vom Lärm des Parkplatzes den Uber
nachtenden größte Ruhe bietet. Jm ganzen
ſtehen 12 Liegeplätze in den gemeinſamen
Räumen zur Verſügung und 32 Doppelzimmer
mit 64 Betten. Weiter ſind für Einzelfahrer
fünf et die je nach Bedarf einzeln oder
doppelt belegt werden können, vorgeſehen. Jm
Dachgeſchoß des Hauptbaues iſt ferner ein
Maſſenlager für rund 50 Perſonen eingebaut

worden. S SFür den Wirt und das für die Bedkenung
des Rathauſes notwendige Perſonal ſind die
entſprechenden Räume in Verbindung mit den
Wirtſchaftsräumen im Erdgeſchöß des Wohn
flügels vorgeſehen. Der Wirt hat eine Woh
nung mit eigenem Garten die Hausangeſtellten
reichlich große Räume mit Gemeinſchaftsraum,
Brauſeankagen und Waſchräumen. Für die
ganze Belegſchaft iſt ferner ein Luftſchutzkeller
vorgeſehen. Auf der Oſtſeite des Wohnflügels
befindet ſich eine großze Terraſſe. die als Früh
ſtücksterraſſe gedacht iſt. Für die Tankwärter,
Kontrollbeamten der Betriebswagage und An
gehörigen des Raſthauſes iſt eine Wohnſiedlung

Hiſtoriſcher Boden bei Hagelberg Der Sieg der preußiſchen Land

und entſchloſſen haben die harten arbeitſanren
Siedler durch die Jahrhunderte an ihrer Scholle
feſtgehalten. Jn Stunden der Gefahr für Volk
und Land ſind ſie ſtets auf der Hut geweſen, um
die teure Frethett zu verteidigen

Die alte Trutzfeſte Burg Eiſenhart bei
Belzig iſt das ahrzeichen dieſes ſchönen, ver
borgenen Höhenlandes in unſerer mitteldeutſchen
Heimat. Aber auch das prächtige Schloß Wieſen
burg, ein wuchtiger Renaiſſance-Bau, gehört n
den ſeltenen Kleinodien, die es hier aufzuſpüren
gibt. Rauſchende Hochwälder, einſame Heide
flächen, verborgene Walddörfer und uralte Burgen

das ſind die Schätze des ſchönen Fläming.

Frau Hella dordan
in der Heimat beigeſetzt

Magdeburg. Jn Lauterbach in Oberheſſen

leiters und Reichsſtatthalters des Gaues
Magdeburg-Anhalt, r Hella Jordan,
beigeſetzt. Der Sarg der Verſtorbenen. die von
Lauterbach ſtammte, war ſeit Samstagabend im
e e re feierlich aufgebahrt. Dort
and am Montag eine der Beiſetzung voraus

gehende Trauerſeier ſtatt. An dieſer Feier
nahmen viele führende Perſönlichkeiten aus der
Partei und ihrer Gliederungen teil. Mit Gau
leiter Reichsſtatthalter Jordan erſchien auch
Gauleiter und Reichsſtatthalter Sprenger der
am Sarg einen herrlichen Kranz des Führers
niederlegte.

Bei der muſikaliſch ausgeſtalteten Feier hielt
Gauamtsleiter Brennecke, Deſſau eine An
ſprache in der er die Anteilnahme der Männer
ſeines Gaues dem Gauleiter und Reichsſtatt
halter Jordan zum Ausdruck brachte

e ein Spalier, das die nationalſozia
liſtiſche Jugend durch die Stadt bis zum Fried
hof bildete bewegte ſich dann unter Vorantritt
der Parteiorganiſationen der Trauerzug.

An der letzten Ruheſtätte der Toten ſprach
Gauamtsleiter Brennecke von der Saat und
Ernte im Menſchenleben und würdigte die
Heimgegangene als Lebensgefährtin des Gau
leiters und Reichsſtatthaltes Jordan, an deſſen
Seite ſie für Deutſchland kämpfte. Die ſchlichte
und würdevolle Feier die von Chören verſchönt
wurde, ſchloß mit der Niederlegung vieler präch
tiger Kränze.
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Stellungsuchenden
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse beizufügen da diese
leicht abhanden

Zeugnisabschriften o Lichtbilder sollen
auf der Rückseite
des Bewerbers tragen. damit die Rück-
sendung der Unterlagen richtig erfolgt

wird emptohlen, den

kommen Können

Namen und Adresse

Hochbautechniker
der ſich verbeſſern will, in Dauer
ſtellung von mittlerem Baugeſchäft
bei guter Bezahlung geſucht. Ang
mit ſrüheſtem Antritistermin unter
P 6081 an Geſch.

Guche

einen jüngeren,
tüchtig. Geſellen
u. Laufburſchen.

Bäckerei
Merſeburg

Dammſtr. 15.

Väckerlehrling
für ſofort oder
ſpäter geſucht.
Karl Range.
Bäckermeiſter.
Braunsdorf

Kreis Querfurt.
ötrebſamer

Püchergeſelle
mit Konditor

kenntniſſen, zum
20. Mai geſucht.

Bäckerei
und Konditorei

Oskar Körisg,
Halle a. S.,
Magdeburger
Straße 22.

Väckergehilſe
Suche ver ſofort
ein, jg., tüchtig.
Gehilſ. Bäckerei
und Konditorei
K. Pfützenreuter,

Halle a. S.,
Schkopauer

Weg 65.
Bäckerlehrling
ſtellt ſofort ein

Bäckermeiſter
Petzold, Weißen
fels, Georgen
berg 2

Tüchtiger
Schneider
geſelle

junger, wird f.
ſof. geſucht. Koſt
u. Wohnung im
Hauſe. Angen
Dauerſtelle.
Herm. Schmalz,
Maßſchneiderei

Breitungen

Geſchirrführer

Einen verheir.
Geſchirrführer
deſſ. Frau mit
grb., ſtellt ein
Bernh. Hagen
guth. Döcklitz
über Querfurt.

Ledigen
Geſchirriührer

ſtellt ein
Georgi,

Liemehna
über Eilenburg.

Jg. Mädchen

als rigenfür halbe tgeſucht, Zu erfr.
Eentral Groß
tankHansEngel,

Hindenburg
ſtraße 13.
Ruf 2604.

Haug
angeſtellte

kinderlieb, ſaub.

Torweg 11.

Mädchen
in Landwirtſch.

ſucht.s kendorf 20.

I. Mädchen

für ſof,

Lützen über
(Werra).

Frau H. Glück,

Mädel

jung
Kragen
tauptverkaufsstelle gebildet

intelligent, ſucht

mitniſſ., ſ. 2-Perſ.- ordentt S Perſ. Haus geb. mit Gen tn ſer halt o. h. Mai Angabe
ofort oder ſpät. Ang. m.geluheſaſteſt nisäbſchrift. an

Fran Geheimrat

Jg. Mädchen
getzoldt,

zur Aushilfe f.
Kröllwitz bei

Halle. Schiep-

leichte Arbeiten
im Hgushalt u,

Zu Fermieten

Schlafſtelle

frei. Zu erfr. i
ziger Weg 2.

uf 35863.

Geſchält ſofort Mädchen
Angeb.er o an ür kl. Gaſtwirt Schlafſtelle

die Geſchäftsſt. chaft geſ. Ang. ſaubere, frei.

Stütze

j

die Geſchäftsſt.
Schlafſtelle

i od. jg. Mamſell Anzeigen 8t n ehe für größ. Guts erven W ltendHr. W. Menſchick, haushalt Nähe altenburg 18.
Leuna. Halle bei autemſ neue Kunden

Gehalt 1. Juni vgeſucht. Angeb.
unt. D 13605 an
d. Geſchäftsſtelle.

Tüchtiges

biche

kräftig kinder-nung. Miete

ſchäfts haushalt Göhren. Gü
Merſeburg.

Hildeg.
Günthersdorf

oder

Frau LeopoldNaumburg a S
Großkorbetho.

G. t. BüroNMet seburo VOIGT e r
a. d. Geſd äftsſt.

Tagesmädchen Haus Gewandte
rege zeſ angeſtellte Stenotypiſtin
Unter 23 Jahr mit all Arbeit 25 Jahre. 200

vertraut, ſauber Silben möchtn t ſich veräns Anh.
unter

od. 1. Juni geſ. P 6079 an die
Zeug Geſchäftsſtelle,

d. Geſchäftsſtelle

f

unt. D. 13600 an Gr. Sixtiſtr. 18

Mietgesuche

lermdchen n et
g lieb, v. Lande, 20 25 Mk. BeGtuhenmüdch. t Stellung t vorg, wird 59

mit gut. Zeugn. Privat od. Ge chen. Zweimen,
cls Alleinmädch. für Maigeſucht. I. Juni geſucht. in khersdorf, Kotſch

Kusler, litz oder Dölzig

a Zu erfragen inCharlottenſtr. 2 über Merſeburg d. Geſchäftsßelle.

e

n

v.

n

aamlich Mersebso ger Zeitung. Merseburge
s Pi. Milliwete rpreis kür kleine Anzeigen in drei Zeitanges 15 P.

iſtswort Kostet 15. Pf. das eintache Wort in der Grundschriit s Pl. Ziftergebühr 30 i. Nachlässe werdes
Saale Zeitung. Halle Mitteldeutsche Zeitung. Erturt; betreges

wurde die geſtorvene junge Gattin des Gau-

Zimmer

Angeſtellter

komm., ucht
bis 3

Wohnung

1——2 gut möbl.

ünter P 6071 an

b. u. 607d. Geſchäftsſt.

mit ſicher. Ein

immer
Wohnung od. 1

An Drrente eAng. Geſhaſtel

3 Zimm. Küche
u. Zubehör von

(mögl. mit Kü gearbeitete
chenbenutz.) von bayrischeruh. Ehepaar mit 5 Morgenma de o Akte 5 Sport- Schuhe
geſucht. Angeb. Se gufer u für Damen u.

verkaufen. Ang.
vie Geſchäftsſt echte Ahrens

oder Schlafſtelle a III
r ſt h Landbächerel KreishausAb u r gutes Geſchäft S

R Betrieb 2000
M. erforderl.,

kein Abſtand, ſo

fort zu ang. u.a. d. Geſchäftsſt.

Vückerel

bis 2 möblierte z. 1. zu verp. icht ſ. SchifferZimm. in Mer- Halle g. S l klavier, Angeb.ſeburg, Leung Wittekindſtr.30,1 e 6075 an

Motorrad
175 cem, bill. z.
verk. Gebe es
guch gegen Mo

Wohnung
ſofort oder ſpät.
von älter., ruh.
Ehep. (Beamt.)
in Merſeburg
oder näh. Um
gebung geſucht.
Ang. U. 6070a. D. Seſhaſteie

ruhig Mietern torrad m. Bei beſtſituiert. Ehe
geſucht. Angeb. wagen mit in paar als Part-
unter P 8060 an Zahlung. Zu er ner für Auto
die Geſchäſtsſt. ſrag. i. d. Geſch. reiſe, 10-14 Tage

u tet erntea S irol, Kärnten.3 öZimmer PS- Wagen
Veſleck Nach

verchromung

ſauber u. ſchnell
„Nickel-Becker
Halle (Saale).
nur Kl. Brau

ken and.

Herren i. Viel.

VNL M

Wer
erteilt Anter

die Geſchäſtsſt.

Vermirchtes

Autoreiſe
Ehepaar, 40er.
ſucht ſür Juni

ab Merſeburg.

Zu verkas

Kinderwagen

bill. zu verkauf.
Schillerſtr. 6.

Gtubenofen
eiſern., zu verk.

Sand 16.

Metallbett
mit Stahlfeder
matr. zu verk.
Zu erfrag. in d.
Geſchäftsſtelle.

Anzeigen
Hötee
cieautich
schreiben

Koufgeruche

Gut erhalten.
Kinderwagen

mögl. Korbwag.
zu kauf. geſucht.
Ang. u. P. 6078
a. d. Geſchäftsſt.

Faltboot
(Einer

oder Zweier)
gebr., aber gut
erhalt., ſucht zu
kaufen Riemer,

Ang. u. P 6037
a. d. Geſchäftsſt.

Merſeburg,
Markwardſtr. 2.

Baup
in Merſeburg geſucht.

hausſtraße 11. P 6072 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

artner

durch schöne

Aus eigenen

65. 75.

140. 165.

in leim wird hehagiſcher

Polstermöbel
formschön, solid, preiswert:

legeKautgeh We
8590. 108. eBett-Kautgch

85. 115. 125.
Fesgel 16. 19.50 25. 28. 50 35.

und bequeme

Werkstätten

Kunehetten

So
79.-88 98.- 110.-

S

n

Gattelnh

gut gehende,
trag., zu kaufen
geſucht. Angeb.
unter P 6073 an
die Geſchäftsſt.

Futter
ſchweine

zu verkaufen.
Reinh. Wagner,

Schlettau
bei Halle.

Angeb unt

e lftbei allen
Gelegen

heiten

r

e



Aſchersleben:

wache und Schroteſtraße

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung.

Direktor der LandFeuerſozietät der Provinz Sachſen

Magdeburg, Sedanring 835, den 3. Mai 1938.

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen
Hauptkapelle des Weſtfriedhofes ſtatt.

26.

Erich Dornbuſch
Jnhaber des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP. und des GauEhrenabzeichens 1923

im Alter von 52 Jahren.

Jn tiefſtem Schmerz
Frage Narte Dornberſch geb. Zinsly
Deronte Dornbeeſch
Hansztirgen Dornbuſch

Heute morgen ſtarb nach kurzem, ſchweren Krankenlager mein über alles geliebter Mann, unſer herzensguter Vater, der

Die Trauerfeier findet Sonnabend, den 7. Mai, 14 Uhr, in derEtage Kranzſpenden an das Beerdigungsinſtitut Ebeling, Magdeburg Hanpt

Mittwoch, den 4. Mai 1938.

J Jch liefere

rer Weine
uteWar meiſter

Bowlen.
WeinMeier,
Schmale Str. 8.

Anfragen lohnend.

Heute früh verſtarb nach kurzem, ſchwerem Krankenlager der

des Gaues Magdeburg Anhalt

Für die Betriebsgemeinſchaft der
Land Feuerſozietkät der Provinz Sachſen

Nationalſozialiſtiſcher Muſterbekrieb

Wir werden ihm übers Grab hinaus immer die Treue halten.

Magdeburg, den 3 Mai 1938

Eck ler

Direktor der LandFeuerſozietät der Provinz Sachſen

Erich Dornbusch
Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP. und des Gau-Ehrenabzeichens

Seit 30 Jahren hat er unſerer Anſtalt in verantwortungsvollen Stellen ſeine
ganze Arbeitskraft gewidmet und zuletzt als ſtellvertretender Betriebsführer maß
geblich mitgewirkt, um für die vom Führer und vom Gauleiter unſerem Betrieb
kürzlich verliehenen Auszeichnungen die Vorausſetzungen zu ſchaffen.
Haltung und Geſinnung war er uns allen ein Vorbild.
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vmon-rneater
Ab heute, Mittwoch, 6.20 u. 8.30 Uhr

Ein Film, bei dem man lacht,
lächelt, ſchmunzelt

Car Ludwig Ofen
in einem Kranz ſchöner Frauen

Karin Hardt S
Hilde Krüger

Leo Slezak

9 Daudert
Georgia

Lind
Werner Fink

Ein Filmluſtſpiel, das die ſpannende und unter

volle Geſchichte eines Frauenlieblings und
Schwerenöters erzählt

Für Jugendliche nicht zugelaſſen!

Richard Wagner- Konzert
Chöre u. Orchestervorspiele aus Tannhäuser,
Lohengrin, Holländer, Meistersinger

180 Sänger und Sängerinnen 50 Orchestermusiker
Veranstatter: Gesangverein LeunaLeitung: Wilhelm Scholl
Karten zu 0.75 (Schüler 0.40 an der
Abendkasse und in den Buchhandlungen

Aufnahme in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisliſte

Verein zur Förderung des Muſeums für mittel
deutſche Erdgeſchichte zu Halle a. S. E. V.
Dr. Hunger führt durch das Geiſeltalmuſeum am
Donnerstag, dem 5. Mat, 20 Ahr. Eintritt frei.
Gäſte willkommen.

piegelblanſt
werden alle Möbel, ob lackiert, poliert oder ausLeder. durch das Reinigungs- und Poliermittel

MöbelBestes Auto-Pflegemittel Alleinverkauf:
Eunrucuruuge“, Dre

Goern gekauft werden meine
Schlafzimmer, Küchen, Spelsezimmer,

Polstermöhbel und Dlelengarmturen

n Wen eie bimig and.
Eigene Tischlerei

Halle, BöBberger Weg 4 u. 12
Derlehnescheine Lieferung frei durch Auto

I

R

im Alter von 5 Monaten.

Großkaynga, den 3. Mai 1988.

Montag abend 11. Uhr entſchlief unſer kleiner Liebling

Brunhilde Rita Weidner

Jn tiefem Schmerz

Familie Kurt Weidner

in erstklassiger Ausführung

Kürzeste Lieferzeit
Verelnlete

Nu 2787

Geſtorben
Halle:

König.
Ammendorf
Richard Friedel, 69 Jahre.
Naundorf:

Ernſt Lenzer, 73 Jahre.
Dederſtedt:

Erich Bartels, 57 Jahre.

Hermann Foſch, 76 Jahre.

„Segen graue Haare
mem bewährter

Hlasche 1.74, extra stark2. 40RRötter- Drog. ahiteret
Etenplan 5, (an der Stadtrche

Familien Nachrichten

Aus anderen Blättern entnommen.

Anna Blos verw. Winter geb. Merkel.
Martha Horn geb. Geiſt, 53 Jahre. Anna
Behnke geb. Reichardt. Elſe Troitzſch geb.

Wer
Haarfarbe- r d nicht inſeriert,

barclinenwäseherei

Teppichreinigung

Earberelenu. Waccherelen
Ladentſersehure Hlarktis

bakteriziden Kraft unongesnehmen
Seruch gar nicht aufkommen.

Auch die Potentex Pamenbinde
-Angela* wirkt geruchver-hötend, denn sie i mit dem
echten Potenfex-Antiseptikumleicht imprögniert. Verlangen 8 S
Sie die kostenlose Angeld-

lößt zufolge seiner

Anzeigen

in der
Merſeburger
Zeitung
ſchaffen Umſatz!

“Hakfee Heineche

Sie hören täglich nachmittags
und gbends

Kapelle Hans Resch
Mittwoch und Donnerstag

großer Tanzabend

Achtung!
Michtig bei Manuskripten:

I. Schreibe klar und deutlich. 2. Be-
schreibe das Papier nur einseitig.
3. Laß an der Seite genügend Raum
für Korrekturen. 4. Falsches nicht
verbessern, sondern ausstreichen und
rüebtig danebenschreiben.
5. Was hervorgehoben werden soll,
unterst reiche einmal, was noch
größer werden soll, zweimal usw.

Drucksoche in den Patentex- Siederlogen Apotheken, m
Drogerien,
schäften oder bei der

Aen Fern
Sonitätsge

Wegers Fogastäenfeter
bleibt unſer Geſchäft moraen,
Donnerstag, von mittags 2 Uhr
an Gefſchloßſen.

Gaſerwoert chea twird vergeſſen
Kurt Weber

m

Spiegel des Lebens
ist der Hleinanzeigenteit de
Merseburger Zeitung. Ei
spricht von allen möglichen
Hingen und bringt für jeden
Ceset etwas. Sie sollten sich
daran gewöhnen, den Kleinan
zeigenteil regelmäßig zu lesen

e

Heute, Mi

abendhauſes.

Bekanntmachungen

Ortsgruppe Leunna Mitte

20 Ahr, Dienſtbeſprechung
der Politiſchen Leiter im kleinen Saal des Feier

ttwoch,

NS. Frauenſchagft und Deutſches Frauenwerk
Ortsgruppe Leung

Am 5. Mai, 20 Uhr, iſt Pflichtverſammlung
im Südſaal des Feierabendhauſes Leung. Ein
ſetzung der drei neuen Frauenſchaftsleiterinnen.
Filme über artgemäße Kleidung, Fiſchgerichte,
Altwarenverwertung u. a.

Freitag, 6. Mai, 20 Uhr, Feierabendhaus Leuga
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